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tlhelmshavener Tageblatt
BesteSasgk »

auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen all« Kaiser! Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustei-
lungSgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk . 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Redaktion u . Expedition : Kr^prinMjtraße Rr. 1.

S «s,r « t , für dt, ttmMd , «uvM,r »«d« St« spätest« « Mittag, 1 lkhr , rStz«» »,r»e» v. rhK sÄtt« .

A «zei- e«
nehmen auSwLrtS alle Annoncen-
BüreauS, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene CorpuSzeilr oder deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtig« mit 15 Pf.

berechnet . Reklamen 25 Pf.

Nnblikattms-Arg-« für stmmtliche Sailers »»Nisi. «. Mt . BrhSrd« . s«« ir fiir dir Temrisde» ArsßMgZd« « k. Va«t.
149. Sonnabend, den 28. Juni 1890. 16. Jahrgang.
Moimemcitts-MlilaSmili .

Beim bevorstehenden Quartalswechsel erlauben wir uns ,
, zum Abonnement auf das

„Wilßeünshavener Tageblatt"
und amtlicher Anzeiger

^ ganz ergebenst einzuladen.
Das „ Wilh . Tagebl . " bietet in seinem politischen Theil eine

s kurze , gedrängte und Jedermann verständliche Ueberficht aller
^ hervorragenden Ereignisse. Leichtsaßliche Leitartikel unterrichten
. den Leser über die Bedeutung besonders wichtiger Gesetzesvorlagen
i und außergewöhnlicher Vorkommnisse. Die neuesten Nachrichten
! werden fast täglich durch Telegramme übermittelt . In der

Politischen Haltung des Blattes wird eine Aenderung nicht eintrcten .
Die kaiserliche Marine wird nach wie vor besondere Berück -

, sichtigung in unserem Blatt erfahren . Nicht bloß über den
hiesigen Kriegshafeu und die Garnison werden wir durch zuver¬
lässige Berichterstatter den Leser auf dem Laufenden halten , sondern
auch über die Kieler Station , über die auswärts befindlichen

! Schiffe , wie über die fremden Marinen wird das Wissenswerthe
schnell und in knapper Form mitgetheilt werden . Dem lokalen
Theil wird namentlich jetzt , wo größere kommunale Aufgaben zuerledigen sind , die sorgfältigste Beachtung geschenkt werden. Im
provinziellen Theil wird der Leser nach wie vor erfahren , was
sich in unseren Nachbargebieten zugetragen hat . Im erzählende«
Theil werden eine Reihe spannender Erzählungen zum Abdruck

^
kommen , bei deren Auswahl namentlich dem Geschmack der Damen
Rechnung getragen worden ist.

Im Sprechsaal endlich bieten wir unseren Lesern Gelegenheit,ihre Ansichten über die von ihnen bemerkten öffentlichen Uebel-
stände zu äußern bezw . geeignete Abänderungsvorschläge zu machen .

Das „WilhclmShavener Tageblatt " , das alleinige amtliche
Publikationsorgan der hiesigen kaiserlichen Marinebehörden , ist ,» s über L« 0 «

Abonnenten zählt , das bei weitem verbreitetste Blatt der Stadt
und des Jadegebietes . Es wird in allen Bevölkerungskreisen ge¬halten und eignet sich deshalb vorzüglich als Jnsertionsorga »,da seinen Anzeigen die wirksamste und weiteste Verbreitung ge¬
sichert ist.

Der Bestellpreis für das „ Wilh . Tagebl . " beträgt nach wie
vor vierteljährlich 2 Mk . 25 Pfg . bei der Post oder frei ins
Haus , 2 Mk . in der Expedition direkt (für Selbstabholende ) .

Bestellungen nimmt schon jetzt entgegen
Sie LxpeüMoll ük8 „Md° laZedl "

Frankreichs Ostgrenze.
In der „ Münch . Mg . Ztg . " findet sich ein sichtlich aus fach

kundiger Feder herrührender Artikel über die Kriegsbereitschaft
Frankreichs an seiner Ostgrenze , dem wir einige allgemein inter¬
essante Einzelheiten entnehmen. Der heutige Stand der Kriegs¬
bereitschaft Frankreichs an seiner Ostgrenze charakterisirt sich zu¬
nächst durch die vollkommene Kriegsbereitschaft der dort von Gtvet
bis Belfort garnisonirenden Truppen , welche in erster Linie aus
dem außergewöhnlich starken französischen VI . Armeecorps bestehen .
Dieses Corps , welches unter dem Oberbefehl eines der hervor¬
ragendsten französischen Generale steht, wird nach der Verlegungdes 145 . Linienregiments von Nogent nach Toul im Herbst d . I .aus nicht weniger als 67 Bataillonen , 20 Kavallerie-Regimenternund 28 Batterien mit 168 bespannten Geschützen bestehen , und
stehen alsdann , wenn man das ebenfalls an der Ostgrenze dis-
locirte französische VII . Armeecorps hinzurechnet, 96 Bataillone
mit der zugehörigen Artillerie nnd einer sehr starken AnzahlKavallerie und den Spezialwaffen an der französischen Ostgrenze,

l Die Masse der dort dislocirten Kavallerie ist in drei Kavallerie-
Divisionen eingetheilt . Dem VI . französischen Armeecorps ist die
; besondere Ausgabe zugewiesen , im Fall der Mobilmachung die
ersten Operationen zum Schutze der Ostgrenze und ihres Befesti -
gungssystems dnrchzuführen.

- In den Befestigungen der äußerst wichtigen Sperrfortskette ,wwie in den dieselbe wesentlich unterstützenden großen verschanzten
V"3erfestungen Toul -Epinal , Verdun und Belfort ist heute allesms ins Kleinste auf den plötzlichen Ausbruch des Krieges vorbe¬reitet. Die Sperrforts , welche jedes etwa 50 Geschütze schwerstenKalibers zählen , sind mit allem erforderlichen Kriegsmaterial voll¬
ständig versehen und mit den nöthigen Jnfanteriebesatzungen von

einem Bataillon per Sperrfort dauernd besetzt. Selbst ans dem6600 Fuß über dem Meeresspiegel gelegenen Forts de Servcmce,lm höchsten und unwirthlichsten Theile der Vogesen garnisonirtAn solches . Der bald nach 1870 begonnene nnd vielfacher Ab¬
änderung unterworfene Umbau , bezw . Neubau der BefestigungenWer französischen Ostgrenze ist im Wesentlichen beendet : an 7 be-sonders wichtigen Punkten der französischen Sperrfortkette erhebensich wichtige , selbst für die enorme Wirkung der neuen Schießwoll -granaten der deutschen Belagerungsartillerie unverwundbare Panzer -thurme . Sammtliche Sperrforts und verschanzten Lager derOstgrenze stehen mit den ihnen zunächst benachbartenBefestigungsanlagen in Geschutzfeuerverbindung und sind unterein¬ander, bis auf eine Lücke vom Fort de Servance bis Fort Giro -
magnh , durch eine zweigleisige Eisenbahn verbunden . Die
Vorbereitungen zur Herstellung wichtiger Straßen - , TGltze - und
Paßsperrungen durch Sprengungen im gegebenen Moment sind inden Vogesen und auf auderrn wichtigen Regionen der französischenOstfront ebenfalls als im Wesentlichen beendet zu erachten. Außer¬

dem hat das französische Kriegsministerium es nicht verabsäumt,den Ausbau des strategischen Bahnnetzes und die Organisation des
Bahnnetzes und die Organisation des Bahnbetriebes für den Kriegs¬
fall durch Errichtung eines Eisenbahn-Regimentes von drei Ba¬
taillonen und mannichfache andere Maßregeln den Anforderungender Jetztzeit entsprechend umzugestalten.

Frankreich verfügt heute über etwa 10 von West nach Ostund von Süden in den Bereich der französisch -deutschen Ostgrevze
führende durchgehende Bahnlinien , von denen acht durchgehends
zweigleisig sind . Hinsichtlich des französischen Bahnnetzes hat man
zur Erhöhung der Vertheidigungsfähigkeit und Kriegsbereitschaftdes Landes bei der Anlage nnd dem Ausbau des Besestigungs-
systems der Ostgrenze an dem Grundsätze festgehaltcn , jede von
der deutschen Grenze ins Innere Frankreichs führende Bahnlinie
durch oft in doppelter und stellenweise selbst dreifacher Anzahl
hintereinander liegende Befestigungen für den Angreifer zu sperren.Allein nicht nur auf die vorhandenen wichtigen Bahnlinien , son¬dern sogar auf die Verhinderung des voraussichtlich zu unterneh¬menden Baues von Umgehungsbahnen durch den Angreifer hatdas französische Befestigungssystem der Ostgrenze Rücksicht genom¬
men . Nach den in Veranlassung der Reise des Präsidenten Carnot
gemachten Angaben der französischen Presse wird das für den
Dienst im Kriege zur Verwendung gelangende Material der Ost¬
bahn in ständiger Bereitschaft gehalten , nnd auf die Kriegsbereit¬
schaft Frankreichs hinsichtlich der Verproviantirung und der Unter -
knnftsräume seiner Befestigungen der Ostgrenze läßt die Thatsache
schießen, daß in Belfort , und zwar jedenfalls in seinen Forts , die
gesicherten Unterkunftsräume für deren gesammte Besatzung , sowie
für 2000 Stück Vieh in den Kasematten sertiggestellt sind .

Deutsches Reich .
Berlin , 26 . Juni . (Hof- und Personal -Nachrichtenü Der

Kaiser und die Kaiserin verweilten am heutigen Tage noch in Kiel
und gedenken erst morgen Abend von - ">rt wieder abznreisen-
Gestern Vormittag um 10 Uhr hörte der 'Kaiser im Schlosse zuKiel den Vortrag des Staatssekretärs , Kontreadmirals Hollmann ,
empfing darauf den Oberingenieur Ziese von der Schichauschen Werft
zu Elbing und besichtigte dann das Panzerfahrzeug „ Siegfried " . —
Die Ankunft der Kaiserin und der fünf kaiserlichen Prinzen auf
Saßnitz - Crampas ist vom Hofmarschallamt zu Berlin auf Freitag ,27 . d . M -, festgesetzt. Die Kaiserin wird in Bergen auf Rügen
gegen 2i/z Uhr Nachmittags eintreffen, von wo ans die Fahrt zu
Wagen nach Saßnitz - Crampas erfolgt. In Saßnitz wird die
Kaiserin nebst Kindern die Billa „ Martha "

, Gefolge und Diener¬
schaft die daran stoßenden Villen „ Jenny " nnd „ Käthe " bewohnen.
Wie aus einem vom Landrathsamt des Kreises Rügen an die
Ortsvorstände der Insel erlassenen Schreiben hervorgeht , wünscht
die Kaiserin , daß auf der ganzen Reise , sowohl bei der jedesmali¬
gen Ankunft wie auch bei den Abfahrten , weder Empfang noch
Begleitung stattfinde. Hiernach sollen alle irgend zu Aufenthalt
Anlaß gebenden oder geräuschvollenVeranstaltungen bei der Durch¬
fahrt bezw . Ankunft der Kaiserin unterbleiben . — Die Kaiserin
Friedrich besuchte am gestrigen Vormittage gelegentlich einer Aus¬
fahrt das städtische Krankenhaus am Friedrichshain , sowie auch am
späteren Nachmittage etwa zwischen 5 und 6 Uhr das neue städtiche
Krankenhaus am Urban . Heute Vormittag hat die Kaiserin
Friedrich mit den beiden Prinzessinnen-Töchtern Victoria und Luise
Margarethe Berlin wieder verlassen und sich vom Bahnhof Friedrich¬
straße aus um 11 .53 Uhr zunächst nach Bückeburg begeben . Mor¬
gen Nachmittag kurz «ach 1 ^ Uhr wird die Kaiserin Friedrich
mit den Prinzessinnen Töchtern Bückeburg wieder verlassen und
die Weiterreise nach Vlissingen fortsetzen , wo die Ankunft am 27.
d . M . , Abends bald nach 10 Uhr erfolgen wird . In Vlissingen
steht alsdann eine königlich englische Dampfyacht bereit, um die
hohen Herrschaften nach England überführen , woselbst deren Ankunft
auf Windsor Castle am 28 , d . Mts . erwartet wird . In England
gedenkt , soweit bis jetzt bestimmt, die Kaiserin Friedrich einige Zeit
zu bleiben und sich sodann zum Besuch an den griechischen Königs¬
hof nach Athen und später von da noch zu mehrwöchentlichem
Aufenthalte nach der Insel Corfu zu begeben .

— Aus Christiania schreibt man der „ Nordd . Allg. Ztg . " :
Kaiser Wilhelm's Besuch in Christiania gilt als ein offizieller bei
dem Könige von Norwegen , ist also demonstrativ für Norwegens
Selbstständigkeit. Die Dampfboote, welche dem Kaiser aus dem
Fjord entgegenfahren, sollen sich in zwei Glieder ordnen. Alle
diese Schiffe gehen bei der deutschen Eskadre vorbei und grüßen
mit ihren

'
Flaggen . Nachdem die Flottille vor Anker gegangen ist,

stattet der König einen Besuch bei dem Kaiser ab und geht darauf
bei dem Empsangspavillon wieder ans Land . Von den Ehren¬
pforten wird besonders die vor der Universität ausgezeichnet schön.
Sie soll aus zwei 25 Meter hohen Obelisken bestehen , die durch
einen Bogen verbunden sind . In Allem werden 36 Privatkorpo¬
rationen mit ihren Fahnen sich zu des- Kaisers Ankunft einfinden.
Die Reise von dort nach dem Norden längs Norwegens Küste tritt
der Kaiser am 5 . Juli , und zwar mit einem kleineren Gefolge, an ,
während der übrige Theil des Gefolges theils auf der Eisenbahn ,
theils ans dem Seewege über Kiel nach Berlin znrückkehrt . Die
Fahrt Sr . Majestät erstreckt sich diesmal, wie angenommen wird ,
nicht bis zu den Lofoten und dem Nordkap, sondern nur bis
Drontheim , von wo Ausfahrten sowohl auf dem Lande , wie auf
der See vorgenommen werden. Ans dem Wege nach Drontheim
inspizirt der Kaiser die ihm folgende Mcmöverflotte.

— Die „ Schles. Ztg . " will wissen , der Kaiser werde während
seiner für den Herbst in Aussicht genommenen Anwesenheit in
Schlesien auch Graf Moltke durch einen Besuch aus dessen Gut

Kreisau auszeichnen ; möglicherweise werde die Kaiserin ihren hohen
Gemahl begleiten.

— Der Erbprinz von Meiningen wird sich in den nächsten
Tagen nach Wiesbaden begeben , um sich daselbst einer Badekur zu
unterziehen.

— Der „ Post " zufolge verlieh der Kaiser dem Botschafter
Grafen Hatzseldt in London den Schwarzen Adlerorden .

— Der „ Nordd . Allg . Ztg . " zufolge wird als Nachfolger v .
Thielemanrüs auf dem Gesandtschaftsposten in Darmstadt der
Generalkonsul in Pest , Legationsrath Plessen, und als dessen Nach¬
folger Legationsrath Graf Monts in Wien genannt .

— Die Einladung zu einem am Sonnabend im Kaiserhof
stattfindenden parlamentarischen Festkommers ist unterzeichnet von
den Herren Dr . v . Bennigsen, Hammacher, v . Levetzow , v . Kardorff ,
Windthorst , Oechelhäuser, Ballestrem u . a . m .

— Der frühere sozialdemokratische Stadtverordnete Schlosser¬
meister Görcki wurde vom Landgericht I . in Berlin wegen Untreue
nnd schwerer Urkundenfälschung in vier Fällen zu 1 Jahr 4 Mo¬
naten Gefängniß und 2 Jahren Ehrverlust verurtheilt . Er hatte
Revision gegen dieses Urtheil eingelegt und es fand kürzlich Ver¬
handlung darüber vor dem 2 . Strafsenat des Reichsgerichts statt .
Auf Antrag des Reichsanwalts wurde jedoch das Rechtsmittel als
unbegründet verworfen.

Hannover , 26 . Juni . Die Kaiserin Friedrich traf mit
den Prinzessinnen um 3^ Uhr ein . Ein amtlicher Empfang
fand nicht statt . Auf dem Bahnhof war Prinz Adolf von Schaum -
bnrg-Lippe anwesend, welcher die Herrschaften nach Bückeburg be¬
gleitete.

Wiesbaden , 26 . Juni . Der Erbprinz von Meiningen ist
heute Vormittag zum Gebrauch der Massagekur bei Dr . Metzger
hier eingetroffen. Dr . Metzger erklärte nach genauer Untersuchung,
daß er durch eine Massagekur das Leiden beseitigen zu können
hoffe . Der Prinz empfindet Schmerzen beim Athmen , im Uebrigen
sei sein Befinden nicht so ungünstig , wie es von einigen Seiten
geschildert wurde . Professor Gerhard soll allerdings eine Ver¬
schiebung der Milz festgestellt haben. Der Aufenthalt in Wies¬
baden wird einige Wochen dauern .

Hirschberg , 26 . Juni . Die Frau Erbprinzessin von
Sachsen-Meiningen ist mit dem Frühzuge eingetroffen und zu
Wagen nach Erdmannsdors weiter gefahren.

Karlsruhe , 25 . Juni . Die Kronprinzessin von Schweden
wird , soweit bis jetzt bestimmt ist , den Sommer in Baden -Baden
verbleiben, wo in den nächsten Tagen der jüngste Sohn derselben
eintreffen wird . Der Kronprinz von Schweden wird im August
14 Tage in Baden-Baden verweilen und seinen Besuch im Sep¬
tember wiederholen.

Frankfurt a . M . , 26 . Juni . Der neue Finanzminister
Dr . Miquel verabschiedete sich Vormittags vom Magistrat , Abends
von den Stadtverordneten in längerer Rede, dankte für das ihm
bewiesene Wohlwollen und erklärte, er sei entschlossen , den Versuch
zu machen , eine gerechtere , den heutigen Verhältnissen und den
sozialen Zuständen entsprechendere Bertheilung der Staatslasten
durchzuführen.

Köln , 26 . Juni . Der Zentralvorstand des Afrikavereins
deutscher Katholiken hat für ein in Deutsch -Afrika zu errichtendes
Missionshaus vorläufig eine Summe bis zu 100000 Mark , ferner
für die Väter vom heiligen Geist in Bagamoyo 10000 Mark und
für die weißen Väter in Algier 20000 Mark angewiesen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 26 . Juni . Der Reichstag brachte heute endlich die

zweite Berathung der Militärvorlage zum Abschluß . Nachdem der
Abg . Payer die Vorlage bekämpft , seine Zustimmung zu einer Ver¬
mehrung der Friedenspräsenz von der Bewilligung der zweijährigen
Dienstzeit abhängig erklärt und für die Annahme der Resolution
Windthorst 's , dessen Partei er vor zu großer Nachgiebigkeit gegen
die Regierung warnte , sich ausgesprochen hatte , nahm der Abg.
Dr . von Bennigsen das Wort und legte in einer großen , hoch¬
bedeutsamen Rede, die sich durch Reichthum , Klarheit und Schärfe
der Gedanken auszeichnete und den Gegenstand in umfassender,
geradezu erschöpfender Weise behandelte , den Standpunkt der
nationalliberalen Fraktion dar . Mit der ihm eigenen vornehmen
Ruhe und Sicherheit zerpflückte er die Gründe der Gegner , aus
deren Kampfmethode er grelle Streiflichter fallen ließ ; indem er
aber dazu überging , die Nothwendigkeit der Vorlage nachzuweisen ,
drang wiederholt , aus dem innersten Herzen kommend , ein warmer
Ton patriotischer Begeisterung durch die kühlen , sachlichen Dar¬
legungen, mit denen er siegreich seine Ansichten verfocht. Wie
üblich , wandte er sich zunächst gegen einzelne Äußerungen seines Vor¬
redners und legte namentlich Verwahrung ein gegen die Be¬
merkung Payer 's , daß , so werthvoll die Zusage der Vermehrung
der Dispositionsurlauber an sich sei , er dafür doch die Vorlage
nicht bewilligen werde, so billig dürfe man es nicht thun , man
dürfe den Marktpreis nicht drücken . Derartige Grundsätze, die
sich wohl beim Korn - und Viehhandel bewährt , würde der Reichs¬
tag sich wohl schwerlich zu eigen machen wollen bei der Be¬
handlung von Vorlagen wie die gegenwärtige. Sich dann zm:
Vorlage selbst wendend, wetst er darauf htn ? wie die ursprünglich
derselben nicht ungünstige Stimmung vielfach ins Gegentheu um-
geschlagen sei durch das Bekanntwerden der Regiernngspläne für
die weitere Ausbildung der allgemeinen Wehrpflicht. Namentlich
die Unbestimmtheit dieser Pläne sei gefährlich gewesen , denn mm
habe man in der oppositionellen Presse dargelegt, welche uner¬
schwinglichen Geld- und Menschenopfer die Ausführung dieser
Mäne fordern würde ; daß dieselbe aber mir möglich sei bei einer



' §

entsprechenden Herabminderung der Dienstzeit, habe man dem
Volke verschwiegen . Je mehr die Freisinnigen von der Vorlage
abgerückt , desto wohlwollender sei das Verhalten des Zentrums
geworden . Der Redner beleuchtet dann die finanzielle Seite der
Frage und weist nach , daß zur Zeit für die neuen Forderungen
vom Standpunkte der Reichsfinanzen ausreichende Deckungsmittel
vorhanden seien. Nicht minder schlagend ist sein Nachweis, daß
die deutschen Steuerzahler weit weniger belastet sind als die
französischen und die englischen ; freilich dürfte die Militärverwaltung
nicht daraus die Folgerung ziehen , daß sie nun recht bald wieder
mit weiteren Forderungen kommen dürfe . Die äußerste Sparsam¬
keit müsse er ihr vielmehr zur Pflicht machen . Die Herabsetzung
der Dienstzeit wäre unleugbar eine sehr populäre Maßregel , aber
mit so vielen Schwierigkeiten verbunden , daß sie nicht so im Hand¬
umdrehen durchgeführt werden könnte. Zum Schluß sprach der
Redner die Erwartung aus, daß wir nach Annahme der Vorlage
ein dem französischen völlig gewachsenes Heer besitzen werden, das
könne die Regierung vom Volke , das müsse aber auch das Volk
von der Regierung verlangen . Den Tag aber hofft er niemals
zu erleben, wo wir dem Auslande , den Feinden und den Freunden ,
das Schauspiel geben, daß wir in innerer Zerrissenheit dem Vater¬
lands vorenthalten , was zu seiner Bertheidigung nothwendig ist.
Abg . Hinze entgegnete auf die Ausführungen Bennigsens und ver¬
trat hierauf die zweijährige Dienstzeit vom technischen Stand¬
punkte aus. Der Kriegsminister v . Verdy du VernoiS wider¬
sprach einzelnen jener Ausführungen , und der Abg. v . Kardorff
kritisirte noch einmal scharf das Verhalten der Deutsch -Freisinnigen
und wies besonders daraus hin , daß Herr Rickert , welcher früher
die Vorlage mit viel günstigeren Augen betrachtet, nach der Bei¬
legung des bekannten Zwistes in der freisinnigen Partei nicht mehr
den Muth habe, eine von der des Herrn Richter abweichende
Meinung zu haben. Hierauf wurde die Debatte geschlossen. Nach
einer Reihe persönlicher Bemerkungen wurde zunächst der Antrag
Bamberger auf einjährige Festsetzung der Präsenz abgelehnt und
hierauf in namentlicher Abstimmung Z 1 der Vorlage mit 211
gegen 128 Stimmen angenommen. Dann wurde der deutsch¬
freisinnige Antrag auf Einführung der zweijährigen Dienstzeit mit
205 gegen 134 Stimmen abgelehnt, der Rest der Vorlage sowie
die vier Resolutionen Windthorst angenommen. s,H . C .)

SL K s L S K V.
Paris , 25 . Juni . Die Generalversammlung der Nationalen

Union für Handel und Industrie, von 500 Delegirten besucht ,
fordert einstimmig eine Unterstützung der Regierung für das
Projekt , Paris zum Seehafen zu machen .

London , 24 . Juni . Des neuen Polizeichefs Sir E . Brad¬
ford erste Amtshandlung war, den Schutzleuten das Abhalten von
Versammlungen zur Besprechung ihrer Beschwerden zu verbieten.
In einigen Polizeistationen , wo gerade solche Versammlungen ab¬
gehalten wurden , ward dem Befehle ihrer Vorgesetzten , auseinander
zu gehen , geradezu Widerstand geleistet . In einer Station im
Borough wurden zwei widerspenstige Schutzleute suspendirt , aber
ihre Kameraden weigerten sich , den Nachtdienst anzutreten , falls
die Suspensionen nicht rückgängig gemacht würden , was schließlich
geschah.

Newyork , 24 . Juni . Der Präsident von San Salvador,
General Francisco Menendes , starb am Sonntag plötzlich , während
er bei Tische saß . Die Todesnachricht verursachte eine Meuterei
unter den Truppen , da mehrere Generale ihre Ansprüche auf den
Präsidentenstuhl geltend zumachen begannen . Schließlich kam es in
der Kaserne zu einem Kampfe, während dessen General Mareia und
mehrere Offiziere gelobtet wurden . General Czeta übernahm eine
zeitweilige militärische Diktatur. Seitdem herrscht wieder völlige
Ruhe und es wurde ein neues Ministerium gebildet. Gerüchtweise
verlautet, Präsident Menendez sei keines natürliches Todes ge¬
storben, sondern bei dem Bankett vergiftet worden . Er hatte
viele Feinde.

Washington , 25 . Juni . Das Repräsentantenhaus lehnte
sämmtliche vom Senate zu der Silberbill angenommene Amende¬
ments , einschließlich desjenigen über die freie Ausprägung von
Silber , ab . Die Bill wird nunmehr an den Senat zurückgehen
mit dem Anträge , ein aus Mitgliedern der Kammer und des Seuats
bestehendesKomitee zur weiteren Berathung der Frage zu ernennen .

ML a ? i N e.
88 Wilhelmshaven , 27. Juni . Die Briefsendungeil rc. für S . M .

Dacht „Hohenzollern " sind nicht zu assrrviren , sondern vom 4. Jult d . I . ab
und bis aus Weiteres nach Bergen (Norwegen) , sür S . M . Aviso „Jagd " bis
zum S. Juli d . I . Abends nach Kiel , vom 6 . Juli ab und bis aus Weiteres
nach Bergen (Norwegen ) zu Lirigiren . — Lieut . z . S . Becker, Adjutant der
II . Torpedo-Lbtheilung, ist vom Urlaub zurückgekehrt.

Z Kiel , 26. Juni . Die heute vom Marme-Regatta-Verein veranstalteteBirmen-Regatta, welcher das Kaiserpaar, Prinz Heirmch mit hoher Gemahlinund dem beiderseitigen Gesolgs aus der Slatwnsyacht beiwohnten, verlies , La
dis Wind- und WettervcrhSltmfse wenig günstig warm , im Ganzen uninter¬
essant . Es herrschte fast während der ganzen Zeit Windstille , ein feiner Sprüh¬
regen durchnäßte Amateure und das zahlreich erschienene Publikum . Den vonSr . Majestät dem Kaiser gestifteten Wanderpreis, welchen die Gig „Nelly "
(Eizenthnm des Prinzen Heinrich ) zu vertheidigm hatte, errang diesmal die
Gig des Panzerschiffes „ Baden"

, welche vom Kapt . z . S . Schwarzlose (Kom¬mandant des genannten Panzerschiffes ) geführt wurde. In dm 8 Klaffennahm die außerordentlich große Zahl von 67 Booten Theil, doch hat ein große :
Theil der Fahrzeuge das Rennen aufgegeben .

8 Kiel , 26 . Juni . Gegen UzZ Uhr begab sich das Kaiserpaar von der
Barbaroffabrücke aus per Dampfboot nach Holtenau. Die Kaiserin hatte mitder Prinzessin Heinrich auf der Stationsyacht , der Kaiser mit dem Prinzen
Heinrich und Begleitung aus ewer Pinasse Platz genommen. In der Be¬
gleitung des Kaisers befanden sich die Geh . Reg .-Räthe Löwe und Fälscher ,Kontre-Admrral Holtmann, Vize - Admiral Knorr, Mar .-Oberbaurath Franzius .In schneller Fahrt bewegten sich die kleinen Dampffahrzeuge nach der Kanal¬
mündung . Von hier aus erfolgte eine eingehende Besichtigung der Kanalstrecke.
Gegen 3/j6 Uhr wurde die Rückfahrt nach Kiel per Wagen angetreten. Nachder Ankunft im Schlosse fand um 7 Uhr sür di- höchsten Herrschaften und
deren nächste UWebungerr Abmdtafel im Weißen Saale statt, bei welcher die
Kapelle der I . Matrosen-Diviston die Tafelmusik stellte.Paris , 26 . Juni . Das französische Geschwader in Brest ist
plötzlich mobilisirt worden . Es handelt sich jedoch nur um Ma¬
növer größeren Stils , welche am Freitag vom Marinewinister
telegraphisch angeordnet wurden . Mit großer Genugthuuug kon-
statiren die vorliegenden Pariser Blätter , daß der Befehl des
Marineministers der Seepräsektur in Brest uni 91/2 Uhr Vor¬
mittags ganz plötzlich zugegangen ist , und daß bereits um 10
Uhr die Offiziere und Matrosen sich einfanden, um die erhaltenenBefehle ausznsühren . Die erwähnten Blätter schildern zugleichdas Treiben in dem Arsenal und den Magazinen , woselbst alle
Befehle mit der größten Beschleunigung ausgeführt wurden . Erstim Lause des Nachmittags gelangten daun weitere Depeschen nachBrest , aus denen hervorgiug , daß der Marinemimsier auch die
Seepräsekten in Cherbourg , in Lorient und in Rochefort ange¬wiesen hatte , die in diesen Kriegshäfen befindlichen Schisse zu mo-
bilisiren , um dann das Mittelmeer -Geschwader , sowie das Pan¬
zergeschwader im Norden zu verstärken. Zu diesem Zwecke sollen
diese Kriegsschiffe sich zunächst nach Brest begeben . Einer der zumobilisirendeu Kreuzer „ Rigault de Gcuouiily " war schon an
demselben Abend bereit, in See zu stechen. Die Panzer „Admi¬ral Duperre" und „ Primeugnet " hatten am nächsten Morgen
ihre Ausrüstung nahezu vollendet: Hervorgehoben wird , daß
noch niemals ein derartig umfassender Mobilisirungsversuch er¬
folgte. Die Mobisirung der französischen Flotte im Jahre 1888
Zu Toulon war einen vollen Monat vorher augckündigt worden
während diesmal Alles ganz plötzlich eintrat.

Vokales .
Wilhelmshaven , 27 . Juni . Raßmann , Zeug-Lieutenant vom

Artillerie-Depot in Neisse , ist zum Zeug -Premier-Lieutenant be¬
fördert . Dem Zeug -Hauptmann Urbach , vom Artillerie -Depot in
Magdeburg , ist mit Pension rc . der Abschied bewilligt. Beide
Herren gehörten früher dem Artillerie -Depot Geestemünde an .

* Wilhelmshaven , 27 . Juni . Der Feuerwerks -Premierlieut.
Hecker von hier ist in das Reichs -Mariue-Amt nach Berlin ver¬
setzt worden .

* Wilhelmshaven , 27 . Juni . Der gestern verunglückte Siel¬
wärter B- theilt uns mit , daß er nicht beim Oeffnen des Siel-
thores , sondern beim Wassereiulassen den Fehltritt gethan habe.
B . ist noch bettlägerig .

* Wilhelmshaven , 27 . Juni . An dem oldenb . Bundeskrieger¬
fest in Jever , zu dem auch der hiesige Kriegerverein eingeladen
worden ist , werden sich nahe an 60 Vereine betheiligen. Den
Festzug eröffnet und schließt der Verein Jever . Im Uebrigen
wird die Reihenfolge die nachstehende sein : 1) Hovksiel , 2 ) Abbe-
Hansen , 3 ) Blexen , 4) Horumersiel, 5 ) Sengwarden, 6) Rastede,
7 ) Oldenbrok, 8 ) Zwischenahn, 9 ) Bant , 10) Oldenburg Stadt
und Land , 11) Ohmstede, 12) Wardenburg , 13) Bockhorn, 14)
Jaderberg, 15) Varel Kampfgen.-V ., 16 ) Holle , 17 ) Großenmeer ,
18 ) Burhave , 19) Sarfleth , 26) Schwei, 21) Gruppenbühren , 22)
Hammelwarden , 23 ) Moriem , 24) Landwührden , 25 ) Rodenkirchen,
26 ) Waddewarden , 27) Altenenesch -Bardewisch, 28 ) Hasbergen ,
29) Oldenburg , Westen der Landgemeinde, 30) Wildeshansen , 31 )
Atens , 32) Schortens, 33) Vechta , 34) Hude , 35) Oldenburg , 36)
Varel , Kameradschaft, 87) Sillenstede , 38) Heppens , 39) Mariensiel -
Sande, 40 ) Oldenburg , Osten der Landgemeinde, 41 ) Stollhamm,
42) Golzwarden , 43 ) Elsfleth , 44) Löningen , 45) Lohne , 46)
Neuenkirchen , 47) Westerstede , 48) Eckwarden, 49) Eversten, 50)
Ovelgönne, 51) Brake , 52 ) Oldenburg Stadt , 53 ) Cloppenburg ,
54 ) Neuende, 55) Oldenburg Landgemeinde, 56) Etzhorn-Wahnbeck ,
57 ) Rüstersiel, 58) Sagterland, 59) Langwarden -Tossens, 60)
Hatten , 61 ) Edewecht , 62 ) Brake , Kampfgen.-V. , 63) Bürgerfelde ,
64) Delmenhorst , Krieger-V. , 65) Accum, 66) Seefeld , 67) Gan¬
derkesee, 66) Cleverns , 69 ) Stuhr , 70) Fedderwarden , 71 ) Berne ,
72) Zetel , 73) Augustfehn-Bokel , 74) Delmenhorst , Reserve- und
Landwehr-Verein , 75) Neuenburg , 76) Oldenburg , vor dem Heil.-
Geist-Thor.

* Wilhelmshaven , 27 . Juni . Aus Anlaß des 75 . Gedenk¬
tages der Schlacht von Waterloo ist eine Untersuchung darüber
angestellt worden , wie viele der Helden, die damals mitgekämpft,
noch am Leben sind . Die Untersuchung hat ergeben, daß noch 49
der Wackeren im Königreich Preußen leben und zwar 10 davon ,
also i/z , in der Provinz Hannover .

* Wilhelmshaven, , 27 . Juni . In Korfu kam unlängst vor¬
dem Schwurgericht der Prozeß wegen der Ermordung des Ober -
Heizers Adolf Menzel von S . M . S . „ Friedrich der Große " ,
welche im vergangenen Jahre lebhaft besprochen wurde , zur Ver¬
handlung . Angeklagt waren : 1) Demetrio Tranaca, Kutscher, 17
Jahre alt ; 2) Georgio Gangado , Diener , 17 Jahre alt ; 3 ) Ensta -
dio Mela , ohne Beschäftigung, 18 Jahre alt ; 4) Alexandro Liz -
ziardo , Vermittler , 19 Jahre alt ; 5) Georg Zilimbari , Fleischer ,
19 Jahre alt. Das Urtheil lautete : Tranaca 18 Jahre Kerker ,
Gangado , 7 ^ Jahre Kerker, Mela, Zilimbari und Lizziardo je
sechs Monate Zuchthaus . Die Untersuchungshaft ward nicht be
rücksich tigt .

* Wilhelmshaven , 27 . Juni . Vom 1 . Juli ab werden Briefe
und Post -Werthpakete bis zum Meistbetrage von 8000 Mk . im
Verkehr mit der deutschen Postagentur in Kamerun zugelassen .

* Wilhelmshaven , 27 . Juni . Ein leichtes Gewitter entlud
sich heute in der Mittagsstunde über unsere Stadt .

Wilhelmshaven . 27 . Juni . In Mitteldeutschland am stärksten
von Blitzschlägen heimgesucht , erweisen sich nach Kassner die Fluß
thäler und Niederungen , namentlich das Gebiet östlich der weißen
Elster und der unteren Saale , das Leine- und Okergebiet und die
Wetierau . Als zusammenhängende Gewitterstraßen sind , nach dem
„ H - C . " , besonders vier zu erkennen : 1) eine längs des Nordab¬
hanges des Erzgebirges nach der Lausitz verlaufende ; 2 ) eine vom
voigtländischen Berglande in Nordostrichtnng ausgehende , der
Zwickauer Mulde nach der Elbe hin folgende; 3 ) eine vom Thü
ringer Walde beginnende und im Wesentlichen der Jlme und der
Saale folgende; 4) eine im Leinethale am Westrande des Harzes
beginnende und durch die Altmark bis zur Elbe sich fortsetzende
Ausgangspunkte aller dieser Gewitterstraßen sind somit die Ge¬
birge, nnd im Verlaufe der Zugrichtung treten die waldarmen
Gebiete und das Flachland als besonders gefährdet hervor , ebenso
die Flußthäler und die an stehenden Gewässern und Wtesenflächen
reicheren Niederungen , während die bewaldeten und gebirgigen
Gegenden verhältnißmäßig verschont bleiben. Hinsichtlich der Mo¬
nate und Jahreszeiten, sowie der Tagesstunden , in denen die
Blitzschläge sich ereignet haben , wird bestätigt, daß die heißesten
Monate (Juni oder vor Allem Juli ) nnd ebenso die heißeste »
Tagesstunden oder die unmittelbar aus dieselben folgenden Stun¬
den (3—4 Uhr Nachmittags) auch die meisten Gewitter mit Blitz¬
schlägen aufweisen .

. Wilhelmshaven , 27 . Juni . Die Beleuchtung der Meeresküsten
zur Nachtzeit hat auf Grund des neuerdings erheblich gestiegenen
überseeischen Verkehrs außerordentlich an Bedeutung gewonnen ;kein Wunder daher , daß man in allen Küstenländern unablässig
auf eine möglichste Vervollkommnung des Leuchtfeuerwesens bedacht
ist . Deutschland ist in dieser Beziehung nicht zurückgeblieben , wenn
man erwägt , daß nach der letzten Aufstellung des HydrographischenAmtes des Reichs-Marine-Amtes an den deutschen Küsten allnächt¬
lich nicht weniger als 245 Feuer, einschließlich aller Laternen und
Laternchen , znm Nutzen der Schifffahrt brennen . Die Zahl der
See - Feuer (Leuchtthürme und Leuchtschiffe) beträgt einschließlich
Helgoland 40 ans 41 Feuerstellen welche mit 65 Apparaten aus¬
gerüstet sind . Diesen See - Feuern schließen sich an : 57 Btnnen -
und Einsegelungs -Feuer , welche sich auf 53 Feuerstellen befinden,
während die übrigen Binnen - und Einsegelungs-Feuer , welche die
Gesammtzahl der Feuer zu den obigen 245 ergänzen , aus größeren
und kleinereil Laternen und einfachen Scheinwerfern oder Gasla¬
ternen bestehen . Die Kette der Leuchtfeuer an den deutschen Kü¬
sten ist bis auf eine kleine Stelle vor der Frischen Nehrung bei
Kahlberg geschlossen , und zwar schneiden sich die Feuerkreise in
hinreichender Entfernung von der Küste ; allerdings geschieht dies
nur bei mittlerer Luft . Galt dies bis vor kurzer Zeit als aus¬
reichend , so tritt durch außerordentliche Steigerung des Seeverkehrs ,
durch die zunehmende Benutzung der Dampfschiffe , durch die er¬
höhte Geschwindigkeit der letzteren und die damit Hand in Hand
gehende Vermehrung der Gefahren immer mehr der Wunsch her¬vor , die jetzt für mittlere Luft , etwa 180 Tage im Jahre , auf-tretendcn Lichtkreise auch für ungükstigere Luftbeschaffenheiten, ja
selbst für neblige Lust oder etwa 300 bis 320 Tage zu decken.

Arrs der Umgegend mrrv Le? Provinz«
s Neustadtgödens , 26 . Juni . Die Rechnung der hiesigen

Gemeindekasse pro Mai 1889/90 liegt vom 25 . d . Mts . bis zum3 . k. Mts . im Hause des Herrn O . Frerichs Hierselbst zur Ein¬
sicht derMetheiligten aus. — Die Maul- und Klauenseuche imStalle des Herrn C . de Taube Hierselbst ist erloschen . — Im

Laufe der vergangenen Woche besuchte Herr RegiernngS - und
Schulrath Schulze ans Aurich die Schulen des Amts Friedeburg .

Barel , 26 . Juni . Die Preise für Fettvieh sind noch in
stetigein Steigen. Es wird für letzteres von den Schlächtern 64
und für bessere Qualitäten bis 68 und 69 Mk. per 100 Pfund
Schlachtgewicht gezahlt , und ist trotz dieser hohen Preise das An¬
gebot von Fettvieh in unserem Lande sehr gering, da die Land -
wirthe bei dem üppigen Stande der Weiden ungern das Vieh
aus denselben verkaufen. Ueberdies sind von den fetten Ochsen in
Butjadingen bereits 400 —500 Stück auf Lieferung im Herbst ver¬
kauft. Viele unserer hiesigen Schlächtermeister beziehen daher
einen bedeutenden Theil des Schlachtviehs aus Bremen . Dem
Preise für fettes Hornvieh gegenüber sind die Preise für Mast¬
schweine etwas im Sinken . Es sind für diese jetzt , nach dem
„ Gem. " , gezahlt 48 —49 Mk . pro 100 Pfd . Schlachtgewicht und
38 —39 Mk . pro 100 Pfd . Lebendgewicht , gegen früher 60 — 62
Mark pro 100 Pfd. Schlachtgewicht und 49—52 pro 100 Pfund
Lebendgericht.

Aurich, 25 . Juni . Das 56 . Jahresfest der ostfriesischen
evangelischen Missionsgesellschaft wurde unter guter Betheiligung
in Esens gefeiert. Die Festpredigt hielt Pastor Harms ans Holt¬
gaste . Der Sekretär der Gesellschaft , Pastor Zillessen -Emden , gab
einen Ueberblick über die von hier unterstützten Missionsgesell¬
schaften , aus welchem der gesegnete Fortschritt des Missionswerkes
erkannt werden mußte . Das Schlußwort hatte der in Ostfries¬
land wohlbekannte und gern gesehene Inspektor der Goßner'schen
Mission , Professor Plath aus Berlin. Derselbe machte interessante
Mittheilnngen über die Missionsarbeit unter den Kohls in Ost¬
indien und sprach seinen Dank aus für die Hilfe, die ihm aus
Ostfriesland zu Theil geworden wäre.

Z Oldenburg , 27 . Juni . Es ist nunmehr bestimmt vorans-
zusetzen, daß an dem am Sonntag in Jever stattfindenden Bundes¬
feste des oldenburger Kciegerbnndes Se . König! . Hoheit der Groß¬
herzog theilnehmen wird . Voraussichtlich wird sich am Sonntag
Vormittag gegen 9 Uhr der Großherzog nach Jever begeben , um
11 Uhr dem ans dem Marktplatze stattfindenden Feldgottesdienste
beiwohnen und hierauf die Parade über sämmtliche Kriegervereine
abnehmen.

Emde» , 23 . Juni . Gestern Nachmittag fiel der am Delft
spielende 4 jährige Sohn des Schiffszimmermanns Jakobs ins
Wasser. Der in der Nähe befindliche Obersekundaner Dinkela ,
Sohn des Kupferschmieds Dinkela, sprang , von dem Kassenboten
Nelke auf den Unfall aufmerksam gemacht , in voller Kleidung be¬
herzt dem Knaben nach , und es gelang ihm, denselben vor dem
sicheren Tode des Ertrinkens zu retten . Ehre dem jungen Mann
für seine brave That !

Emdeu , 26 . Juni . Znm Zweck der Emsbereisung fuhren
die Herren Regierungs -Präsidenten von Osnabrück nnd Aurich
vorgestern mit dem Dampfer „ Ems" von Papenburg über hier
nach Borkum . (O .-Z .)

Leerort , 26 . Juni . Der Störfang läßt in diesem Jahre
leider zu wünschen übrig , es sind bislang ca . 50 Störe ins Netz
gegangen, gegen ca . 150 im Vorjahre.

ReePSholt , 22 . Juni . Heute feierte der Superintendent
de Boer das 25jährige Dienstjubiläum .

Breme » , 23 . Juni . Der Zimmermann Hafter , welcher am
Sonnabend in Folge des Falles von einem Thurm des Hanvt-
Ansstellungsgebäudes im bewußtlosen Zustande nach dem Kcanken-
hause gebracht werden mußte , ist nicht gestorben. Glücklicherweise
ist derselbe sogar weit weniger schwer verletzt , als angenommen
wurde . Es ist begründete Aussicht vorhanden , daß er vollständig
wiederhergestellt wird und seiner Familie erhalten bleibt .

Gerichtssaal .
k Aurich , 26 . Juni . Schwurgericht , 4. Tag. Vorsitzender

Herr Landgerichtsdirektor Jensen. Die Staatsanwaltschaft ver¬
tritt Herr Staatsanwalt Caspar . Verhandelt wird die Strafsache
gegen den Zimmermann Johann Tiemann aus Norden , wegen
vorsätzlicher Brandstiftung . Tiemann ist dem Schwurgericht zur
Abnrtheilung überwiesen, weil er verdächtig ist , in der Nacht vom
11 . zum 12 . Mai d . I . zu Norden ein dem Hotelbesitzer Garbe
daselbst gehöriges Gebäude vorsätzlich in Brand gesteckt zu haben.
Nach der heutigen Verhandlung ist der Sachverhalt folgender : In
dem zum Hotel gehörigen Tanzsaale fand am 11 . Mat d . I . eine
Tanzmusik statt , welche bis 2 Uhr Nachts dauerte . Hierbei war
auch der Angeklagte etwa von 1 — 2 Uhr Nachts zugegen. Das
Geld war ihm anscheinend ausgegangen , denn er bot zuerst der
Ehefrau Garbe seine Uhr als Pfand an , worauf diese jedoch nicht
einging und forderte später von dem G .

'
scheu Sohne ein Glas

Bier auf Kredit , was dieser ihm gleichfalls — und zwar in ganz
ruhiger Weise abschlng . Da sich hierüber seine Bekannten lustig
machten , verließ er bald daraus in gereizter Stimmung den Saal .
Kurz darnach wurde vom Saale aus das Feuer bemerkt, durch
welches der zum Hotel gehörige Schuppen vollständig eingeäschert
wurde . Am folgenden Tage hat dann der Angeklagte verschiedenen
Bekannten gegenüber eingestanden und sich damit gerühmt , das
Fcner angelegt zu haben . Bei der bald darauf erfolgten Ver¬
haftung bekannte Tiemann sich auch dem Polizisten gegenüber als
den Brandstifter . Der Angeklagte, welcher am 11 . August 1870
geboren ist und schon sehr früh wegen Entwendung von Obst mit
dem Strafgesetz Bekanntschaft gemacht hat , auch wegen Sachbe¬
schädigung und Hausfriedensbruch vorbestraft ist , legt sich heute
aufs Leugnen. Er will sich auf alle die Geständnisse, welche ihm
von den Zeugen vorgehalten werden, nicht mehr besinnen und er¬
klärt die Aussagen der Zeugen für unwahr. Zugeben muß er
allerdings , daß er um die fragliche Zeit bei dem Gebäude gewesen
ist, auch daß er dort, nachdem er sich eine Zigarre angezündet ,
die brennende Schachtel fortgeworfen hat. Trotz dieses Leugnens
ist das Belastungsmaterial ein so erdrückendes, daß selbst die Ver -
theidigung nicht für Freisprechung plaidtren kann. Die Geschwo¬
renen bejahen denn auch die Schukdfrage unter Ausschließung mil¬
dernder Umstände, worauf der Angeklagte, welcher bei seinem
letzten Worte so frech war, sämmtliche Zeugen für meineidig zuerklären, nach dem Anträge der königlichen Staatsanwaltschaft zueiner Zuchthausstrafe von 6 Jahren verurtheilt wird .

Vermischtes .
— Der „ Saale -Ztg. " zufolge soll zu den Lieblingsstudien des

deutschen Kaisers die russische Sprache gehören. Seit dem letzten
Besuche in Peterhof hat, der genannten Zeitung zufolge, der
Monarch darin so bedeutende Fortschritte gemacht , daß er das
Russische in der Umgangssprache beinahe beherrscht. Bei dem be¬
vorstehenden Besuche an der Newa ist der Kaiser somit in Stand
gesetzt, sich mit dem Zaren in dessen Muttersprache zu unterhalten.
Schon seit längerer Zeit pflegt Kaiser Wilhelm auch regelmäßig
mehrere russische Tagesblätter zu lesen, auch hat derselbe,

"
wie be¬

kannt, schon als Kronprinz den russischen Kursus auf der Kriegs¬
akademie mit großem Eifer durchgemacht.— Die Polizcidirektion in Christiania ist , wie man der „ Voss.
Ztg. " von dort schreibt , in schlimme Verlegenheit gerathen ; sie
kann zum Einzugstage Kaiser Wilhelms keine Anordnungen treffen,
da sie nicht weiß, ob sie bei jener Gelegenheit noch einen Polizei¬
konstabler zu ihrer Verfügung hat. Von allen Hauptstädten in
Europa dürfte keine ihre Polizei so kümmerlich besolden wie Chri-
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stiania . Gestern hat nun das Corps dem Polizeidirektor eine
Bittschrift überreicht, in welcher um eine monatliche Zulage
von 12 Kronen durchschnittlich ersucht wird . Eine Antwort wird
bis zum 28 . d . erwartet. Wird bis dahin keine Gehaltserhöhung
bewilligt , dann wird das ganze Konstablercorps am 1 . Juli um
2 Uhr Nachmittags seine Funktion niederlcgen. Die Ankunft
Kaiser Wilhelms wird an demselben Tage um 4 Uhr Nachmittags
statt finden.

— (Die Söhne des Prinzen Albrecht) , Regenten von Braun¬
schweig , erlernen , wie alle Prinzen des Hohenzollernhauses , ein
Handwerk , und zwar die beiden ältesten, Friedrich Heinrich und
Joachim Albrecht ( 1874 bezw . 78 geb .) , das Manrerhandwerk
und der jüngste Friedrich Wilhelm ( 1880 geb .) das Tischlerhand-
Werk . Man kann , so schreibt man aus Kamenz, die drei Prinzen,
welche von dortigen Meistern in ihrem Handwerk unterrichtet
werden , täglich dabei beschäftigt sehen , wie sie mit Kelle , Ziegel
und Mörtel hantiren und an der Hobelbank thätig sind . Unter
der Leitung ihrer Handwerksmeister sind sie eben dabei, ein kleines
Häuschen aufzubauen .

— Versuche mit dem Telephon zwischen Paris — Calais aufeine Entfernung von 290 Kilometer sind glänzend gelungen ; man
wird die Linie deshalb nunmehrmit dem Kabel Calais — Dover
verbinden , um direkt von London nach Paris telephonieren zutonnen.

Wurzen , 20 . Juni . In Lübschütz hat ein Gutsbesitzer
gelegentlich eines Streites seine eigene Frau erschlagen .

Melbourne , 22 . Juni . Ein hier angekommenes Schiff'berichtet, am 26 . Mai das offene Patent -Rettungsboot „ Storni
King " gesehen zu haben, welches am 12 . September von London
abfuhr und am 16 . April von der Capstadt weiter nach Melbourne
segelte . Kapt . Joergensen und sein Begleiter Nelson, die beiden
einzigen Insassen des Bootes , befanden sich beide Wohl .Paris , 25 . Juni . In St . Jean nahe bei Brest brachgestern die von einem Schiffe nach dem Landungsplätze führendeBrücke unter dem Gewicht der von dem Schiffe kommenden Rei¬
senden zusammen, Gegen 50 Personen fielen in das Meer Die
Zahl der Ertrunkenen ist noch nicht festgestellt . Bis heute Vor¬
mittag sind sieben Leichen aufgesunden worden . Die Taucher
setzten ihre Bemühungen fort .

^
Serajewo , 23 . Juni Bon der Station Domanovie inBosnien wird gemeldet : Gestern um 10 Uhr 15 Min . Vormittagsfand ein Erdbeben von Südwest gegen Nordost in zwei nachein¬ander folgenden Stößen statt . Die Dauer der Bewegung warcirca 3 Sekunden .
Berlin , 24 . Juni . Ter Marktpreis der Schloßfreiheitloose

ist nach und nach ganz außerordentlich gesunken . Dem Lotterie¬
plan entsprechend müßte das Bollloos jetzt wie früher 200 Mk.

gelten. Zu Anfang , als die angebliche Begeisterung für das Frei
legen der Schloßfreiheit und für deren „monumentale Gestaltung "
in frischester Blütle stand , wurde das halbe Loos von den be
kanntesten großen Lotterieloosefirmen mit 106 Mk. ausgeboten , also
mit 212 Mk . für das ganze Loos . Genau dieselben und andere
Firmen lassen jetzt Bekanntmachungen ergehen , in welchen für ein
ganzes Loos nur noch 115 Mk . gefordert werden, also wenig
mehr als die Hälfte des ursprünglichen Preises . Nun liegen ja
zwischen damals und jetzt 4 Ziehungen , deren Gewinnchancen also
schon vorbei sind . Aber bei der preußischen Staatslotterie hat
das Loos , wenn die vierte und Hauptziehung beginnt, zur vierten
Ziehung genau denselben Marktpreis, den es rechnungsmäßig bereits
zur ersten Ziehung hatte. Wer sein Staatslotterieloos etwa zur
vierten Klasse verkaufen will , erhält vom Händler bereitwilligst seine
168 Mk . ausbezahlt , wer dagegen eines zur vierten Ziehung
kaufen will , muß womöglich noch mehr anlegen . Auch ist bei der
Schloßfreiheitlotterie , ähnlich wie bei der Staatslotterie, die letzte
Ziehung darin besonders begünstigt, daß die Zahl der Gewinne
mehrfach (genau 31/2 Mal) so groß ist, als bei allen vorausge¬
gangenen Ziehungen zusammen, und daß darunter sich relativ viele
sehr hohe Gewinne befinden. Zur Erklärung des starken Preis¬
rückganges der Schloßfreiheit - Loose gerade bei der letzten und
Hauptziehung bleibt nur Eins übrig : sehr viele, die anfänglich
mitmachten und bei den ersten vier Ziehungen ausfielen, müssen die
Lust verloren haben , den Einsatz für die letzte Ziehung zu ent¬
richten , und scheinen es deshalb vorgezogen zu haben, ihr Anrecht
auf Bezug des Looses zur letzten Klasse für ein Butterbrod zu

-s erkaufen.
— (Das Opfer eines Haifisches .) Der in einem im Seehafen

von Fiume befindlichen Bade beschäftigte Schwimmmeister Silvio
Mayonni glitt am letzten Sonnabend — wie man dem „ B . H . "
meldet — beim Verlassen einer Ankleidekabine aus und erlitt am
Fuß eine große Haulabschürfung . Um die eingetretene Blutung
zu stillen, sprang er ins Wasser und begann in immer rascherem
Tempo zu schwimmen . Plötzlich stieß Mayonni einen marker¬
schütternden Schrei aus. Seine Gattin schnitt rasch einen an die
Pontons gebundenen Nettungskahn los und setzte mit übermensch¬
licher Anstrengung ihrem Gatten nach . Als sie ihn erreicht hatte ,
war er bereits nahe daran, infolge des Blutverlustes und der
Erschöpfung unterzusinken. Die Frau erfaßte ihren Mann beim
Kopfhaare und es gelang ihr, ihn in den Kahn zu heben . Hier
gewahrte sie mit Entsetzen , daß ihm ein Fuß fehle . Inzwischen
waren ihnen mehrere Kameraden nachgerudert und fanden beide
bewußtlos auf dem Boden des Kahns liegen . Sie wurden schleu¬
nigst ans Ufer getragen und von den Hafenärzten zum Bewußt¬
sein gebracht. Der unglückliche Schwimmmeister erzählte nun , daß
ihn ein Haifisch verfolgt und ihm den Fuß abgebissen habe. Die

Behörde erließ eine Bekanntmachung, in welcher die Bewohnervor dem Baden im offenen Meer gewarnt werden , da sich dort
seit einiger Zeit zahlreiche Haifische Herumtreiben.— (Ueberlistet.) Reisender (am Billetschälter) : „ HerrKassirer, geben Se mer noch ä halbes Billet for mein' Klanen !" —
Kassirer (mißtrauisch ) : „ Wieso ein halbes ? Ist er denn noch
nicht zwölf Jahre alt ? " — Reisender : „ Na, Herr Kassirer —
elf !" — Kassirer : „ So , dann muß er ein ganzes Billet haben,denn nur Kinder bis zu zehn Jahren zahlen die Hälfte !"
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lShaveu , 29. Juni. Kursbericht der Oldenbmgtscheu Spar
und Leihbank , Male Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 pLt. Deutsche ReichSanlethe . 10680 107,35
3V- M . Deutsche ReichSanlethe. . . . . . . 100 20 U 0 75
4 pLt. preußische consolidirte Aulethe . 105,70 106,25
ZffzpLt. do. . i 00,10 100,95
3fi , pLt. Oldenb . CousolS . 101,- 102,—
4 PLt . Oldenburg . Koummnal -Auleih« . . . . 101,— —
4 PLt. do . do. StückesIMMk. 101,25 —
36z pLt. do. do. . . . . 99 .— 100,—
3ffz PLt. Oldeub. Bodmkredit-Pfaudbrlese (kündbar) ico .so —
3i/z pLt. Bremer Staatsanleihe von 1887 u. 88 . 97,91 98,45
3 pLt. Oldeuburgische Prämienanleihe . 131,lO 132,40
4 pLt . Eutin -Lübecker Prtor .-ObltgaÜonen . . . 101,50 —
36z pLt. Hamburger StaatSrente . 99,30 —
5 pLt. Italienische Rente (Stücks von 10000 FrcS .

und darüber) . . 94,31 —
46z pLt . WarpS -Spinm -Priorit. rückzahlbar S 105 103,50 —
3 pLt . Baden-Badener Stadtanleihe . 89,— 89,55
36z pLt Pfandbriefe der Rheim Hypothekenbank . 94,85 95,60
4 pLt. Pfandbr . d. Preuß. Boden -Kredtt-Aktien-Bank

vor 1895 nicht auSlvSbar . 101,65 102,35
Wechs. aus Amsterdam kurz für Enld. 100 in Mk. 168,25 169 05
Wechs . auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,295 20,395
Wechs . auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,10 4,20

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Sonnabend, den 28 . Juni . Vorm . 8,29, Nachm. 8,50 .

Verdingung
Die Lieferung von

4800 St , Ecken für Kleiderkisten Nr . I ,800 „ dergl . „ II u.
800 „ „ „ HI ,

soll am 1 . Juli 1890 , Nachm . 31/2 Uhr,
-öffentlich verdungen werden.

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift: „ Angebot
auf Ecken für Kleiderkisten" zu ver¬
sehen.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft und in der Exped. d .
Bl . aus, können auch gegen 0,50 Mk .
von der Unterzeichneten Behörde be¬
zogen werden. -

Wilhelmshaven , 24 . Juni 1890 .
Kaiserliche Werft,

Werwaltrmgs-Aötheikmg .
Verdingung .

Die Lieferung des Jahresbedarfs pro
1890/91 an Böttcherwaaren und zwar
Baljen , Pützen w . soll am 8 . Juli 1890 ,
Nachmittags 31/2 Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden.

Angebote sind auf dem Briefumschlägemit der Aufschrift: „ Angebot auf
Böttcherwaaren " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft und in der Exped. d . Bl.
aus , können auch gegen 0,50 Mk.
von der Unterzeichneten Behörde be¬
zogen werden.

Wilhelmshaven , den 26 . Juni 1890 .
Kaiserliche Werft,

Werrvaktnnas -Aötheilrmg.
Verdingung .

Die Erdarbeite n zum Bau der
Drehbrücke am Pontonhaupt Hierselbst
sollen am 4 . Juli 1890 , Nachmittags
3i/z Uhr ,

- öffentlich verdungen werden.
Angebote find auf dem Briefumschlägemit der Aufschrift : „Angebot auf

Erdarbeiten für die Drehbrücke" zu
Versehens

Bedingungen liegen im Annahmeamtder Werft und in der Expedition diesesBlattes aus , können auch gegen 1 Mk.
don der Unterzeichneten Behörde bezogenwerden.

Wilhelmshaven, den 26 . Juni 1890 .
Kaiserliche Werst ,'

r-AVtkeiluDerrvaltrmgs -Aötheiluug .

Bekanntmachung.
Im Aufträge der KöniglichenSteuer-

kusse zu Wilhelmshaven werde ich am
»« . Juni d. Js .»

Nachmittags 3 Uhr ,im Hause des Gastwirths Böncker ,Roonstraße 6 :
1 gepfändete Regulator-Uhr

offentlich verkaufen.
Wilhelmshaven , den 27 . Juni 1890.

von Lewinski, Vollziehungsbeamter.
Ich bin am Sonnabend , den

A8 . d . M , in Neuheppens mit
einer Anzahl

kleiner
auf dem Markte .

Wiemers , Bohlenberge.

Auktion .
Im Aufträge werde ich am

Dienstag ,
den l. Juli Js .,Nachmittags
2 Ahv anfangen-,

im Saale der
Frau Gastwirthin Lammers

Hierselbst , Bismarckstr. 5,
versch. Maaren, als :

Haarbürsten, Kutbürsten , Kleider¬
bürsten , Nagelbürsten , Taschenbürsten,
Kammgarnituren , Cigarren - Reser¬
voirs, Zündyolzdosen , Feuerzeuge,
Nahmen , Photogr.-Ständer , Brachen ,
Ohrringe, Armbänder , Colliers ,
Rüschen , Shlipsnadeln, Zopfhalter ,
Anhänger , Uhrketten, Schürzennadeln ,
Toilettes , Bürstenkämme, Häkel -Etuis,
Brieftaschen, Portemonnaies, Damen -
taschen , Cabas, Cigarrettentaschen ,
Cigarrentaschen , Visites , Spiegel ,
bessere und eins . Kinderuhren , Zahn¬
bürsten , Photographie-Albums , Ringe ,
Manschettenknöpfe, grau und coul.
Bälle und Hosenträger , 1 Papagei
nebst Bauer , 1 Kleiderschrank , 1
Kommode, 1 Ladenlampe , 2 Schan -
fensterlampen, 1 Rauchtisch , 1 Schirm¬
ständer, Copir - und Schreibtinten ,

1 Ladeneinrichtung
nebst Tresen,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Jaarzahlung verkaufen, wozu Kauflieb¬
haber hiermit ringelnden werden.

Wilhelmshaven , den 27 . Juni 1890 .

Rudolf Laube,
Auktionator .

Bekanntmachung.
Die für den Handelsmann H . G .

Bnnk zu Wittmund auf Donnerstag ,
den 3 . Juli d . Js . ,

angesetzte
SchMinevergantung
in Sedan findet nicht statt .

Neuende, 26 . Juni 1890 .

H . Wevdes ,
Auktionator .

kesekgitsvertretsr
gesucht.

Ich suche einen geeigneten Vertreter
für den hiesigen Platz und Umgegend,
welchem der Verkauf von Champagner
und Cognac , französischen Systems ,
verschiedenen Weinen , Cigarren von
garantirt rein amerikanischen Tabaken ,
sowie Kautabak übertragen werden
kann . Nähere Auskunft müdlich .

Wilhelmshaven , den 25 . Juni 1890 .
Rudolf Luube.

Zu vermischen
im Stadttheil Neuheppens an einer
verkehrreichen Straße auf sofort ei».
1. August d. IS .
2 Etaqeu Wohnunge«,
bestehend ans je 4 Zimmern , 1 Küche
nebst Wasserleitung , Keller- und Stall -
raum zum Preise von je 350 Mk. , sowie
L Ober -Wohnung ,
bestehend aus 3 Stuben , Küche , Kam¬
mer nebst Wasserleitung , Stall - und
Kellerraum zum Preise von 210 Mk .,
und ferner
L Ober Wohnung ,
bestehend aus 2 Stuben , Kammer , Küche
nebst Wasserleitung , Stall - und Keller¬
raum zum Preise von 180 M . jährlich.

Nähere Auskunft ertheilt
Wilhelmshaven , 26 . Juni 1890 .
ZLuÄolL Luulrv .

Zu vermiethen.
Xs«88r- unl! X«Mi'iiir8li8tl '.-KIle
eine elegante Wohnung in der 1 . Etage ,
bis jetzt von Herrn Ingen . Johannsen
bewohnt , zum 1 . November miethfrei.

Daselbst eine

parterre - Wohnung
an der Kaiserstraße, 4 elegante Stuben,
Küche und Zubehör , zum 1 . November
miethfrei.

_ F . N . Popken.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine freundliche
Etagenwohmmg mit Wasserleitung
(4 Zimmer nebst Zubehör ) .

Chr Hübner, Marktstr . 7 .

Zu vermiethen
8IN8 I ir11118s
2 Schlafstuben, Gartenland und Stall¬
ung rc .

Wwe. Müller , Altendeichsweg 18.
Stellvertreter H . Joste « .

Gutes Logis
mit separatem Eingang und Aussicht
nach der Straße zu vermiethen.

' Grenzstraße 9 , 1 Tr .

Li» lmM MI. Mm
an 1 od. 2 Herren billig zu vermiethen.

Fr . Förster, Kronprinzenstr . 13 .
Ein anständiger junger Mann kann

gutes Logis erhalten bei
Müller , Marktstr . 30 .

Gut möblirtes
Wohn ».Schlafzimmer
wird von einem Beamten zum 1 . Juli
gesucht . Offerten mit Preis unter 70
an die Exped. d . Bl . erbeten.

Empfehle

Zu vermiethen
». I . LMMlMlML

Gerhard Hausse«, Sedan
Eine Unterwohnung

zum 1 . August zu vermiethen.
Karlstraße 6 , 1 Tr . hoch .

Zum 1. August
eine Oberwohmmg zu vermiethen.

Ulmenstraße 2 .

Zu vermiethen
nebst Schlafkabinet mit oder ohne
Burschengelnß (sep . Eingang ) .

Näheres Roonstr . 75d , Laden links.

Is. vsstlebsi-
aijez -

" '

„ ,
L Stück 10 Pfg.,

LaräeUsü, pr. kkü. 1 MrL,
LarämevmOel , avose KV kt.

W. MMermm.
Bringe mein reichhaltiges

KlllMMIl-
und

Mrsten-Lager
in gütige Erinnerung.

Hochachtungsvoll
W. wollsvinaiin .
Jecken Morgen mick Äbenck

frische Milch,
L Liter im Hause 13 Pfg . , außer dem
Hause 14 Pfg. , und auch frische
Buttermilch.
r. Äedelts, Augustenfir. 4.
Wegweiser für die Reise in den

HeutoöurgerWald
(Hermannsdenkmal , Externsteine)

unentgeltlich durch den Teuto¬
burger Wald - Verein in Det¬
mold.

Empfehle :

Beste ammerländische
Schinken ,
16 —20 Pfund schwer , L Psd . 95 Pfg.

Schönen trockenen Speck ,
L Pfund 80 Pfg.,

ff. (Zervelatwurst ,
L Pfund 1,60 Mk .,

ff. Salamiwurst ,
L Pfund 1,50 Mk.,
ff. Plockwurst,

L Pfund 1,—, 1,10 und 1,20 Mk.,
Kochmettwurst,

L Psd . 90 Pfg.

Ferner stets in frischer Maare vorräthig :
Braunfchweig . Mettwurst ,

L Pfund 1,20 Mk. ,
ff. Thüringer Rothwurst ,

L Psd . 0,90 und 1,20 Mk ..
Rothwurst ,

L Pfund 60 und 80 Pfg .,
Zwiebel -Leberwurft,

L Pfund 90 Pfg .,
feine Leverwurst ,

L Pfund 80 Pfg. ,
Leverwurst ,

L Pfund 60 Pfg .,
Zungenwurst ,

L Psd . 1,20 Mk.
Corned Beef billigst.

N ». I»»»» MI
im Anschnitt

Sämmtliche Artikel auch fein
ausgeschnitten, wie gemischten Aufschnitt
ohne Preiserhöhung.ne Pv

Gesucht
MMergeWil .

Kopperhörn .
JpWegk bei Oldenburg . Auf so¬

fort oder November ein Lehrling
für mein Geschäft gesucht.

I . H . BlMjes , Schmiedemeister .

Bismarckstrafie SS .

Gesucht
auf sofort ein

jüngster Geselle. -Mtz
_ A. Willen , Roonstraße .

Gesucht
zum 1 . Juli ein nicht zu junges

Riir- eviirä- cheir.
Zn erfragen in der Exped. d . Bl.

Gesucht
AM - eine Badesrau .
Zu melden Bismarckstraße 19.

Gegen hohes Gehalt
sucht eine» durchaus tüchtigen
Vertreter die Cigarrensabrik

Lerw. NevtL , kremen.

AI



Bürger des 1
. Wahlbezirks

Mehrere wahlberechtigte Bürger des 1. Wahlbezirks ersuchen die Herren Mitbürger bei der bevorstehenden Wahl
zum Bürgervorsteher ihre Stimmen dem

Hsrrn «Lol » » » »

zuzuwenden. Nach unserer Meinung ist Herr Oepev die einzigste Person im ganzen Bezirk, welcher frei und
unabhängig die Interessen unserer Stadt wahren wird. Herr Pepev kennt alle unsere Verhältnisse und wird kein
Jabruder sein, wenn es dem Bürgermeister und dem hohen Magistrat gefällt, etwas zu beschließen , womit die Bürger
nicht einverstanden sind .

Herr Pepev wird bei den wichtigen Fragen : „Schule , Rathhaus , Marktplatz"
, sich nur von dem allgemeinen

Interesse der Bürger unserer Stadt leiten lassen und keine Rücksicht auf besondere Einzel -Interessen gewisser Kreise
unseres Magistrats und Bürgervorsteher-Collegiums nehmen.

sür das

UGkützHOULGDtz LE LOGG .

Mittwoch , den S . Juli .
Morgens 6 Uhr : Eröffnung des Festes

durch Reveille .
Nachmittags 2 Uhr : Versammlung der

Schützen auf dem Schloßplatze . Aus¬
marsch nach dem Festplatze . Königs¬
schießen.

Nachmittags von 4 bis 7 Uhr : Kinder¬
ball , Volksbelustigung und Concert .

Abends 8 Uhr : Proklamation des
Königs . Hierauf Ball in beiden
Tanzzelten .

Dienstag , den 8 . Juli , Abends 9 Uhr : Zapfenstreich .
Donnerstag , den 1V . Juli .
Morgens 6 Uhr : Reveille .
Mittags Il/z Uhr : Versammlung der

Schützen auf der Schlacht zum Aus¬
marsch nach dem Festplatze zum
Vogel - und Prämienschießen .

Volksbelustigung . Concert . Ball in
beiden Tanzzelten .
Freitag , den 11 . Juli .

Nachmittags von 3 Uhr an : Großes
Prämienschießen . Volksbelustigung .

Abends Ball in Leiden Tanzzelten .

Sonnabend , den 12 . Juli .
Nachmittags von 3 Uhr an : Schießen

der Vereinsmitglieder um Werthsachen .
Concert .

Sonntag , den 13 . Jnli .
Nachmittags 3 Uhr : Versammlung der

Schützen auf dem Alten -Markte zum
Ausmarsch nach dem Festplatze , wo¬
selbst Prämienschießen . Volksbe¬
lustigung und Concert , Ball in beiden
Tanzzelten .

Fremde Schützen wolle« sich gefälligst vorher an melden , nnter Angabe ihres Sammelplatzes.

Besondere Bestimmungen .
1 ) Zum Festplatz hat Jeder freien Zutritt .
2s An dem Königsschießen können nur Mitglieder des Vereins sich betheiligen , welche den Ausmarsch nach dem

Festplatze mitmachen . An dem Vogel - und Prämienschießen kann , außer den Mitgliedern und Schützen¬
freunden des Vereins ein Jeder Theil nehmen , jedoch werden Personen unter 18 Jahren nicht zugelasse .
Jeder Schütze resp . Schützenfreund darf nur 1 Loos zu 1 Mark nehmen ; Loose der Nichtmitschießendenwerden an die sich am Schießen betheiligenden Personen gleichmäßig vertheilt . Nichtmitglieder zahlen für1 Loos 2 Mark .

3) Ein Jeder hat sich nach dem Schieß -Reglement und den Anordnungen des Schießmeisters resp . der Kom¬
mission zu richten .

Indem der Schützenverein im Vorstehenden das Programm zum diesjährigen Feste überreicht , ladet er alle
Freunde solcher Feste , sowie die auswärtigen Schützen zum Besuch hierdurch fremidlichst ein , mit dem Bemerken , daßweitere spezielle Einladungen nicht erfolgen werden .

Vio OoiniiÜ88i <m äv8 8edütri6n-Voveiiik.

Empfehle von heute ab einen

hochfeinen gebrannten

ksKtSS -
L kkiwS 1. 50 M . .

ferner meine schönen gebrannten
Kaffees, L Psd . 1 ,80 . 1,40 und 1,60
Mark , stets frisch gebrannt .

Sammtliche

Loionl
'
slivssi - öi,

billigst und in bester frischer Waare .

W . L ) . Renken ,
Bismarckstr. SS .

EWr Rothmin,
pr . Flasche 70 Pfg .,

Bowlen - wein
empfehlen

Dirk «
Zs verkaufen

eine Scheibenbüchse (Mauser ) mit
Zubehör . A . Wehmeyer .

SVonetignoo looso -Lodung 30 . luni.
EanxtAkivIlln « im linnke äer VerlvosunMn:

Ure 100,000 , 60,000 , 50,000 , 40,000 , 35,000 , 32,000 ,
28,000 , 20,000 , 15,000 , 10,000 bis alnvarts Ure 30 , „ Lein «
Mölsn " , ävnn. ssäos 4oos muss dis rnir IlnälilAuwA Lss
oimcal A6MA6Q vrorcksw . lest , verstuwks cstsse OstliALtioLSir MA6Ustuur, uuest ASA6Q M0L«t1. V. 3 Uark rnaä 80-
stnlä äio 1. LonnlsrisblmiA v. 3 Uk . öluZWustlt , erloiZt llsstor-
86näuil§ clor 8vritz uiicl Kummer äss stoosos mit svkortiKSM
blvrsiunansprneb auk alle Irsller ; awskMrliolis strospsote voräoir
ruusoust vsrsanät null erbittet baläiZo L63tei1uuA6ir
Vsok 868 odstt r . « ood . Kai- Iil, 8U, Willislmgtr . l5.

still . Der Verstaut äiessr kräraiestioode ist laut ReiostsZesetL
voiu 8 . luvi 1871 ^ esetMest erlaustt .

INO 18
neuester Ernte , nach ostfriestscher

Mischung empfehle
das Pfund zu 4,50 Mark ,

„ 4 , ,,
c> _„ // o , „

„ „ 2,40 „
L) _

» » 1,50 „

Außerdem

Ns^sonsgrünerlkee)
pr . Pfund zu 3 Mk .

'
U .^ ollkrmaim .

Schnür- u. Zugschnhe
in 20 verschiedenen Sorten von 5 Mk .
50 Pf . bis 10 Mk . 60 Pf . empfiehlt

w . Cevevenz ,
Roonstraße 76a .

sta. ükstjssksrings ,
neue Kartoffeln

empfehlen

Gedv . Divks .

Dem Schlosser X. l..
Au seinem 17 . Wiegenfeste ein

donnerndes Hoch !
Mehrere Kollegen .

Ob he sick woll Watt marken lett ?

Lmiät 's LonuMMscks .
Commisfionsgarten. Commsstnusgarten .

Einem hochgeehrten Publikum halte mein

Reftauvaiit
mit lauschigem Gurten und 2 schönen Kegelbahnen
zu fleißigem Besuch angelegentlichst empfohlen ; besonders auch für Badende
Für Morgenspaziergänger empfehle stets frische Milch - Für gesellige Zu¬
sammenkünfte eignet sich mein Etablissement ganz vorzüglich und sehe ich bezügl .
geschätzten Aufträgen , deren prompteste Ausführung ich zusichere , gern entgegen .

Speis »« und Getränke
in reichhaltiger Auswahl zu zivilen Preisen . Zu recht zahlreichem Besucheeinladend , zeichne Hochachtungsvoll

SnniM , Restaurateur.

Kogel-Verein klsass.
Generalversammlung

am

Montag , den 30 . ds . Mis .,
Abends 6 -/2 Uhr ,

irre Weveinslokale .
Tagesordnung :

1) Bericht über das Sommer -
Vergnügen ;

2) Aufnahme neuer Mitglieder ;
3) Statuten -Aenderung und

setzung einer Kegelocdnung ;
4) Verschiedenes .
Wilhelmshaven , 27 . Juni 1890 .

Der Morstand .

Krieger- und
KMxsgkusjscu-

Uerem
Ueuende.

Zur Theilnahme am

Sundes - Feste in Jener
versammeln sich die Kameraden am
Sonntag , den SS . d. Mts .,
Morgens 61/2 Uhr , im Vereinslokale .

Abmarsch Punkt 7 Uhr nach Bant .
Der Vorstand.

« MM,Fox » . . ,

KSrMMill . 1. KkM
zi!8r!nrshslle"

VMM Mül -» ! !« .
Sonntag , den SS . d. Mts .,

Nachmittags 6 Uhr :

Ge» eralversammlnng
im Vereinslokal .

Um vollzähliges Erscheinen ersucht
Der Vorstand. ,

Vorlobungs ünroigv.
Nlmae Nbken

Mammen
Verlobte . - . —

Varel a . d . I . Wilhelmshaven .

Keöurts - Anzeige .
(Statt besonderer Meldung .)

Die Geburt eines gesunden , kräftigen
Knaben zeigen ergebenst an

Wilhelmshaven , z . Z . Geestemünde ,
den 26 . Juni 1890 .

Maschinist LÜ8W8 und Frau,
Georgine , geb . Schultz .

Redaktion , Druck und Vertag von Th . S ü ß in Wilhelmshaven .

am Sonnabend , S8 . Juni 18SS ,
Abends 8 Uhr .

Tagesordnung :
1) Die stattgehabten Ermittelungen

betreffs Errichtung einer höheren
Bürgerschule ;

2) Die Uebernahme der Schule
durch die Stadt ;

3) Die Disziplinaruntersuchurig gegen:
Peper auf Grund aktenmäßiger
Feststellungen und Urtheile ;

4) Normiruug eines Bürgers orsteher -
Kcmdidaten .

Fremde haben Zutritt .
Der Vorstand.

Das Lrnueutnd
am Ktraack beim Fort Keppenr

ist eröffnet. "WU
Karten sind zu haben bei Herrn

Smidt , Kommissionsgarten .

Ein Mädchen gesucht . Anmeldungen
nach 6,20 Abends .

Kömgstr . 51 .

Geöurts - Anzeige .
( Statt besonderer Meldung .)

Die Geburt einen gesunden Junge «
beehren sich ergebenst anzuzeigen

Wilhelmshaven , den 27 . Juni 1890 .

v . k. ll6i8ms iwü krau.
Geöurts - Anzeige .

(Statt besonderer Anzeige .)
Die glückliche Geburt eines Töchs

terchens beehren sich anzuzeigen
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3 Eine Bühnenkarriere in Amerika .Der Wirklichkeit nacherzählt von M . R o in ci n y .
(Fortsetzung .)

Man erinnerte sich der Tage , welche man als junge Männer ge
meinfam hingebracht und tauschte die Ergebnisse der Vergangenheitaus. Dann gab es vieles in Augenschein zu nehmen , es gab
Fischereien , Wasserpartien , auch ab und zu Gesellschaften auf dem
Gute , und so ging die Zeit dahin.

Erst nach Verlauf von mehr als einer Woche fand man die
nöthige Muße, um die Angelegenheiten des Sohnes besprechen zukönnen .

Vor allen Dingen begehrte der Direktor , daß der junge Mann
eine Probe seiner Fähigkeit ablege. Um dies in einer durch
greifenderen und entscheidenderen Weise bewerkstelligen zu können
hatte Mr . Ellers den Konduktor seines Theaters auf einige Tage
zum Besuche auf die Besitzung einladeu lassen und der Herr Kapell
meisten hatte dieser Einladung natürlich Folge geleistet ; so wa
es für den routinirten Fachmann ein Leichtes , sich über Stimme
Talent und Bildung seines jungen Schützlings genau zu unter
richten.

Henry Davies brachte mehrere Nummern zum Vortrage. Im
Anfänge war er befangen und die Angst beeinträchtigte die Wirkung
seines Gesanges bedeutend ; als aber nach einigen anfmunternden
Bemerkungen aus dem Munde des Direktors

^
die Schüchternheit

wich , da brachte er eine wohltönende , ausgiebige Baritonstimme
zur Geltung , so daß er das einstimmige Lob des Impresario und
feines Konduktors erhielt .

Mit den Fähigkeiten seines ProtegSs konnte also Mr . Ellers
zufrieden sein , doch erledigte dies bet Weitem nicht seine Bedenken
Was nützte es ihm , daß Mr . Henry eine schöne Stimme besaß ,
daß sie geschult war, daß er Rollen studirt hatte , daß er ein jungerMann mit eleganten Tournuren, von einnehmender Persönlichkeitwar ? Das allein diente ihm nicht . Mr . Ellers wußte nur zuwohl, daß dies Alles ihm keine größere Karriere zu eröffnen im¬
stande war, und sprach auch diese Ansicht aus.

„ Sie kennen das Publikum nicht "
, schloß er seine Rede ; „ Sie

wissen nicht, von wie vielen Seiten man arbeiten muß , um einen
Erfolg zu erzielen. Welchen Preis wird man für einen Anfängerbieten ? Wird man ihn überhaupt anhören wollen ? mail wird
vielleicht nicht einmal das Theater besuchen und sagen , Mr . Ellers
hat da einen Fehlgriff gethan ."

Auch der Konduktor stimmte dieser Meinung bei . Er war
ein Italiener , aber seit langer Zeit in den Vereinigten Staaten
und verstand etwas von den dortigen Geschäften .

„ Hier in Amerika bedarf es der Reklame"
, meinte er ent¬

schieden, ein gewisser Ruf von Größe und Auszeichnung muß dem
Künstler voraufgehen, will er Erfolge erzielen ; ohne diesen ist
selbst für den Talentvollsten nichts zu erwarten . "

Mr . Henry wies auch jetzt wieder auf einen Anfang mit
kleineren Rollen hin.

„ Das würde Sie zu gar keinem Ziele führen , junger Freund " ,meinte Mr . Ellers ; „ in Amerika geht so etwas nicht , wie manuns von Italien und Deutschland und Frankreich erzählt , wenig¬
stens hur nicht, in der Union . Fangen Sie mit kleineren Rollen
an , so kommen Sie nie ans Licht . "

„ Lassen Sie mir Zeit zum Nachdenken "
, fügte er schnell hinzu,da er die enttäuschten Gesichter der beiden Davies sah ; „ es wird

sich ein Mittel finden, darüber ist kein Zweifel ; vertrauen Sie
auf Riginald Ellers' bekanntes Glück . "

Und der sonst so rücksichtslose Geschäftsmann unterzog sich
wirklich der Mühe , während der nächsten Tage sich in ein eifrigesSinnen über die Möglichkeit zu vertiefen, wie für Henry Davies
eine Theaterkarriere von einiger Bedeutung anzubahuen sei . Er
wollte dem jungen Manne wohl , denn er hatte ihm aus Anhäng¬
lichkeit für den Vater, den Jugendgefährteu , seine Freundschaft ge¬
schenkt ; in diesem Falle hätte es ihn verdrossen , wenn sein Spe¬
kulationsgeist ihm keinen Weg geoffenbnrt haben würde , aus welchem
am sichersten und schnellsten ein Erfolg zu gewärtigen sei . Dochder Routinier wußte ja , daß er nicht umsonst seine Erfindungs¬
gabe anstrengen werde ; er war im Voraus sicher gewesen , daß
er ein Mittel entde ite .

Schon nach wenigen Tagen ließ Direktor Ellers den Kon¬
duktor und Henry Davies zu einer Besprechung berufen. Die
Unterhaltung währte lange und wurde leise geführt ; doch des
jungen Mannes Augen strahlten und am Schlüsse reichte er dem
väterlichen Freunde die Hand. „ An einer pünktlichen Ausführung
meinerseits soll es nicht fehlen"

, sag e er lebhaft und sichtlich ge¬rührt , „ und ich hoffe , Sie werden Ihre Güte zu bereuen niemals
Gelegenheit finden. "

„ Was ich thue , geschieht aus Anhänglichkeit für den Freund
meiner Jugend "

, erwiderte der Direktor , „ ihm können Sie danken ,wenn unsere kleine List geglückt sein wird ."
Vierzehn Tage noch weilten die beiden Davies auf -der Be¬

sitzung an den Ufern des Ohio ; auch der Kapellmeister blieb eben
so lange zu Gast . Täglich während dieser Zeit verbrachten Mr .
Ellers , z^orwA Henry und der Konduktor einige Stunden alleinim großen Saale des Hauses ; aus welchem Grunde sie dann jedes¬mal die Thüren verriegelten , hat damals Niemand erfahren ; erstviele Jahre später hat der Herr Kapellmeister es mir im Ver¬
trauen erzählt : Herr Davies studirte dort unter der beiden Herren
Zeitung die Rolle des Grafen Luna im „ Troubadour. "

Nach Verlauf dieser Zeit reiste die kleine Gesellschaft ab , jedervon ihnen seiner Heimath zu .
_ _ (Schluß folgt.)

Vermischtes .
Mainz , 24. Juni . Das 450jährige Jubiläum der Er¬

findung der Buchdruckerkunst wurde heute hier durch eine Hul¬
digungsfeier an dem reich dekorirten und glänzend beleuchteten
Gutenberg -Monument unter Theilnahme sämmtlicher Behörden
festlich begangen . Nach Musikaufführungen durch die Militärkapelleund Gesangsvorträgen hielt der Redakteur des „ Mainzer Tagebl . "Jacoby eine Festrede, welche von den Anwesenden mit Begeisterungausgenommen wurde . e

Hirschberg , 25 . Juni . Im nahen Altkemnitz erschoß der
Schachtmeister Sprenger den Briefträger Matzel. Der Mörderentleibte sich selbst.

Königsberg . Themis ist blind , und beim Gerichtsvollzieher
gilt kein Ansehen der Person . Der Arglist eines erbarmungslosen
Gläubigers ist es gelungen , die Schützcngilde eines im Kreise
Preußisch- Eylan belegenen großen Tvrfgilde ihres Majors zu be¬
rauben , gerade, als derselbe im Begriff stand, das Schwert umzu¬
gürten und , mit den Abzeichen seiner Würde geschmückt, vor die
Front des bereits zmn Ansmarsch fertigen Schützenkorps zu treten .— Der Schützeumajor schuldet nämlich einem Kaufmann die Klei-
nigkeit von 50 Mk . und wehrte sich bisher standhaft gegen die

SmnmlicnS , den 28 Juni 18SV .
Zumuthung diese Summe zu bezahlen. Ebenso standhaft verweigerteer die Leistung des Offenbarnngseides , obwohl er gerichtlich dazuverurtheilt war. Der grausame Gläubiger erwirkte nunmehr einen
Haftbefehl und ersuchte voller Hinterlist den zuständigen Gerichts¬vollzieher die Verhaftung des eides - und zahlungsverweigernde»
Schützenmajors gerade an seinem Ehrentage vorzunehmen , in der
Hoffnung , der Herr Major werde dann eher freiwillig bezahlenals unfreiwillig auf die Ehren und Freuden des Tages verzichten .
Diese Verniuthnng hat sich jedoch als eine irrige erwiesen , denn
bell dem etwas zu frühzeitigen Erscheinen des „ Blutsaugers " ent¬
wischte der Herr Major auf dem nicht mehr ungewöhnlichenWegedurchs Fenster , unter Hinterlassung einer '

himmelblauen Schärpe ,eines zwar zerdrückten , aber dafür mit Lorbeer bekränzten Hutesund eines Ehrendegens — Herrlichkeiten, die indessen als fremdesEigenthum nicht pfändbar waren . Im Festgcwande , jedoch bar¬
häuptig , raunte der so meuchlings überfallene Großwürdenträgcr
ans seine!» schleunigen Rückzug den benachbarten dicken Gastwirthüber den Haufen mid entkam glücklich in die nahen Wälder Na -
tangens . Wegen der Nachfolge im Oberbefehl entbrannte ein hef¬
tiger Streit unter den verwaisten Schützenbrüdern, deren Reihe»
sich zusehends lichteten , sodaß schließlich nur acht Mann sich traurigmit gesenktem Haupte daran betheiligten.— (Der Lieutenant mit dem Tintenfaß .) Bei dem Feste aufder Pfaueninsel , zu welchem der Kaiser Mitglieder des BundeS-
raths und des Reichstages eingeladen hatte , und das sich durch
zwanglose Geselligkeit von anderen Hoffesten untersckied , erneuerten
ein Abgeordneter und — der Reichskanzler von Caprivi eine alte
Bekanntschaft. Dieser Abgeordnete stand , wie die „ Frkf. Zig ."
erzählt , vor einigen 30 Jahren als Einjähriger unter dem Kom¬
mando des Einjährigen -Jnstruktors Lieutenant von Caprivi , und
der damalige Lieutenant und jetzige Reichskanzler erinnerte sich nichtnur des damaligen Einjährigen und jetzigen Abgeordneten, sondern
auch noch dessen Kameraden . Eines Tages waren die Einjährigen— unter ihnen der Erzähler — in einer Untersuchung gegen einen
Feldwebel zur Zeugenvernehmung vorgcladen. Die Drei stolz aus
ihre Theilnahme an der militärischen Gerichtsbarkeit, erschienen in
der Kaserne und fragten den Unteroffizier du jour nach der Stat e,wo der wichtige Gerichtsakt vor sich gehen sollte . „ Natürlich beim
Lieutenant Caprivi . "

„ Warum natürlich ? " fragte einer der Frei¬
willigen . „ Ru , der ist doch der einzige Lieutenant in der Kaserne,der ans seinem Zimmer Tinte hat . " — Der Reichskanzler amüsirte
sich nicht wenig über diese ebenso wahre als bezeichnende Anekdote .— Die kleine Flotte der elektrischen Boote auf der Themsewird in diesem Jahre von 14 auf 22 bis 23 vermehrt werden.Das größte Boot dieser Art ist das der MM . Jmmisch u . Co .
die „ Mscounteß Bury "

, welche mehrfachen Umänderungen unter¬
zogen worden ist. Dieses Boot ist etwa ' 20 rn lang und 3 in
breit und kann 60 bis 70 Personen aufnehmen. Für seinen Be¬
trieb dient ein einziger Motor und eine Schraube von 500 min
Durchmesser. T ' e Batterie enthält Akkumulatoren. Bei mittlerer
Geschwindigkeit braucht der Motor 45 Ampsre bei 164 Volt , wo¬
bei das Boot etwa 7 englische Meilen in der Stunde macht .
Selbstverständlich ist der Salon des Bootes elektrisch beleuchtet .
Ein ähnliches Boot ist die „ Nay Mead "

, welches jedoch etwas
kürzer und breiter als das vorgenannte ist . Die übrigen Boote ,
welche samint und sonders den MM . Jmmisch u . Co . gehören und
von diesen ausgerüstet sind , haben kleinere Abmessungen als die
beiden erstgenannten . Im Mittel sind sie etwa' 10 — 12 m lang
und führen 30 bis 40 Akkumulatoren, die einen Strom von 27
Ampsre ini Mittel gei. cn können , mit sich . In ihrer Geschwindig¬
keit kommen sie den größeren Booten ungefähr gleich. Die neuen
Boote , welche zur Zeit gebaut werden — es sind ihrer acht —
gleichen im wesentlichen den letztgenannten kleineren Booten und
sind für Privatleute bestimmt. In ihrer technischen Ausrüstung
werden sie ebenso gehalten werden, wie die anderen Boote , doch
ollen sie schöner eingerichtet werden, entsprechend ihrem Zweck als

Luxusboote . Es ist erklärlich , daß diese Art Boote mehr und
mehr Anklang findet, weil die gleichmäßige und ruhige Bewegung,
mit welcher ein elektrisches Boot durch das Wasser gleitet, eine
ehr angenehme ist und sich vorthcilhaft von derjenigen der klappern¬

den nnd puffenden Dampfschiffe unterscheidet.
Der leidigen Naschhaftigkeit ist kürzlich in Berlin ein

Menschenleben zum Opfer gefallen . Die bei einem Rentier in der
Frankfurter Allee dienende unverehelichte Anna Bütvw , die eine
Freundin guter Liqueure ist, hatte , um ihrer Leidenschaft zu fröh-
nen , in Abwesenheit der Frau dem Speiseschrank eine » Besuch ab¬
gestattet. Ta sie befürchtete , überrascht zu werden , ergriff sie hastig
die erste beste Flasche und nahm ans derselben einen kräftigen
Schluck . Sofort stellten sich Zuckungen ein und kurz darauf sank
das Mädchen ohnmächtig nieder. Als die Frau zurückkehrte und
den Zustand des Mädchens nnd die neben ihr liegende Flasche sah,
War ihr die Situation sofort klar. In der Flasche befand sich
denaturirter Spiritus . Es wurde nun sofort ein Arzt geholt, der
in Anbetracht der gefährlichen Wirkung die sofortige Ueberführung
nach dem Krankenhause anordnete . Die Hilfe kam jedoch zu spät
— die Wirkung war derartig , daß nichts mehr fruchtete . Nach
kurzer Zeit war das Mädchen unter großen Qualen verschieden.

— (Nachgemachte Smaragden .) Dem Chemiker Greville
Williams von der Londoner Gaslichtgesellschaft ist es gelungen,
aus Gasretvrtenrückständcn einen in jeder Beziehung dem echten
nahekommenden Smaragd herzustellen . Die Herstellungskostensind
indessen so bedeutend, daß vorderhand keine Gefahr besteht , daß
die echten Smaragden ihren Werth einbüßen werden.

— Eine falsche Baronesse , eine gefährliche Hochstaplerin,
welche insbesondere die Gasthöfe unsicher macht , wird von Wien
aus signalisirt : An einem Abend des vorigen Monats fnhr^ eine
elegante, stattliche Dame im Alter von 35 Jahren bei einein Hotel
der inneren Stadt vor . Den Fiaker ließ sie von dein Portier
bezahlen und den Reisekvffer in ein Zimmer des ersten Stockwerkes
expediren. Die Dame trug sich im Meldezettel als Baronesst
Amalie von Becke ein , erzählte dem Hotelier, daß sie die Tochter
eines Obersten aus Innsbruck sei , nnd ihren Bräutigam , einen
Hauptmann , in Wien erwarte . Die Baronesse klagte bald über
das Malheur, von den , sie betroffen worden sei nnd durch das sic
in nicht geringe Verlegenheit gerieth . Papa , der Herr Baron,
habe nämlich die letzte Geldsendung, wie sie vermuthen mußte, nach
Berlin addrcssirt und . leider sei dieselbe erst nach ihrer Abreise dort
eingelangt . Die Reklamation erfordere Zeit und Baronesse Becke
kehe bis zur Erledigung derselben ohne Geld da . Der betreffende
Hotelier empfand Mitleid mit dem Schicksal seiner Passagier !«
und erbot sich in charmanter Weise, der Dame eine Summe vor-
zustrccken , welche dankbar angenommen wurde . Der Zählkellner
wollte seinem Herrn in der Galanterie nicht nachstehen und räumte
der Baronesse unbedingten Kredit auf Speisen und Getränke ein .
Diese Konzession war nicht zu unterschätzen , denn die Dame war
gewohnt , gut zu speisen , und ihre Zechschnld machte im Verlauf
mehrerer Tage ein ganz beträchtliches Sümmchen aus. An einem

schönen Morgen war die Fremde verschwunden . Dieser Tage ent¬
deckte die Polizeibehörde den Aufenthalt der Baronesse. Sie hatte
sich inzwischen unter dem Namen Amalie Neuhauer in einem an¬
deren Hotel einlogirt und dort dasselbe Manöver ausgeführt . Die
Hochstapler!» heißt mit ihrem wahren Namen Amalie Beck , ist zuBaden - Baden geboren . verhcirathet und lebt von ihrem Manne
getrennt . Wiener Hoteliers und deren Personal wurden , soviel
bisher erhoben werden konnte , um mehr als 2000 Gulden ge¬
schädigt und auch in anderen Städten dürfte sie starke Anzapfun¬
gen bei Gastwirlhen verübt haben .

— In Lünzen au bei Dresden starb dieser Tage eine
arme Dulderin , die 7S Jahre alte Christiane Rost , gegen deren
Leidenszeit selbst die des biblischen Kranken am Teiche Bethesda
nichts war. Die arme Frau konnte seit ihrem 16 . Lebensjahre,
also volle 62 Jahr lang, weder gehen, noch stehen , noch liegen .
In einem eigens dazu hcrgestellten Lattenstuhl , in halbsitzender
Stellung, hat sie ihre ganze lange 62jährige Leidenszeit vollbracht,
auf die Güte und Pflege ihrer Mitmenschen angewiesen.

London , 18 . Juni . In dem Prozeß wegen Bruchs des
Eheversprechens , welchen die deutsche Gouvernante Wiedemann
gegen Lord Horace Walpole angestrengt hat, wurden die Ge¬
schworenen nach zweistündiger Verhandlung , ohne daß sie ihren
Wahrspruch gethan , entlassen , weil die vom Gesetz vorgeschriebene
Einmüthigkeit bei der Entscheidung nicht zu erreichen war.

— (Der Phonograph im Postdienst.) Daß Mexiko unter
allen Kulturstaaten der erste sein wird , der die Phonograph«
thatsächlich in den Postdienst übernimmt , ist eine unerwartete
Ueüerraschnng. Das in Berlin erscheinende amtliche „ Postarchiv"
meldet, daß zwischen der mexikanischen Regierung und dem Ver¬
treter Edison 's ein Vertrag für die Errichtung eines Phonogra-
phendicnstes unterzeichnet wurde .

' lieber den Erfolg dieses Ab¬
schlusses kann mau sich heute noch kein Urtheil bilden, denn es ist
Mexiko überhaupt das erste Land , welches diese neue Art der
Correspondenz versucht , es ist jedoch wahrscheinlich , daß der Ver¬
stech befriedigend verlausen wird . In Betreff der Abwickelung
des Phonographendienstes erfährt das genannte Blatt Folgendes :
Tie Apparate sollen bei den Postanstalten zur Benutzung durch
das Publikum gegen Zahlung einer Gebühr von 6— 12 Ctvs .
für 1000 Worte ausgestellt werden. Wer eine phonographische'Nachricht absenden will , zahlt seine Gebühr und spricht in den
Apparat. Ter Bemme verpackt die Phonogrammhülle und ver¬
sieht die Sendung mit entsprechender Aufschrift . Die Bersendungs -
gebühr wird vom Empfänger erhoben, welchem die Postanstalt am
Bestimmungsorte des Phonogramms mittelst des Phonographen
die Nachricht bersagen läßt. Da die mexikanische Bevölkerung zu
einem großen Theile des Lesens und Schreibens nicht kündig ist,
so wird erwartet, daß das Publikum in zahlreichen Fällen dem
öffentlichen Briefschreiber seine Nachrichten anvertrauen wird .

Hohe , nfriedeberg bei Striegau , 20 . Juni . Im Garten
der katholischen Schule hier steht ein ungefähr 14/g Meter hohes
Roseubäumchen, an welchem sich 980 Knospen befinden.

— AuS Köln wird berichtet: Bei der jüngst hier von H.
Lcmpertz ' Söhne abgehalienen Versteigerung NürnbergerAlterthümer
erzielte ein Kirschkern den Preis von 6700 Mk. Die Summe
erscheint befremdlich in Anbetracht des winzigen Objektes. Wenn
man aber erfährt , daß dieser kleine Kirschkern von der kunstfertigen
Hand Peter Flötner's mit einhuudertdretzehn mit unglaublicher
Feinheit geschnittenen Portrnitköpfen bedeckt ist , erscheint der hohe
Preis selbst einem Nichtsammler begreiflich .

— Welches sind die theuersten Metalle ? Man glaubt ge¬
wöhnlich Gold , Silier und Platina . Der Preis derselben stellt
sich pro Kilogramm ans 2912 , bezw . auf 175 und 1160 Mark.
Zur Vergleichung wollen wir hier den Preis einiger anderer Me¬
talle daneben stellen . Wir werden daraus ersehen, daß Gold noch
lauge nicht das crstrebenswertheste Metall ist, sondern daß eine
ganze Reihe anderer Metalle weit höher im Werthe stehen : Iri¬
dium kostet pro Kilogramm 9604 Mark , Osmium 11482 , Palla¬
dium 12 336 , Baryum 15 860 , Niobium und Rhodium 20 264,
Ruthenium 21144 , Didyme 28 102 , Cerium 29 956 , Erbium
29 972 , Ittrium 35 036 , Strontium 38 168 , Calcium 39 648 , Glu-
eimmn 47 576 , Lithium 61 672 , Circouium 63436, Stihidium
79 912 , Vanadium 99 120 Mark.

— Die populärste „ Saisonblume " , die zur Zeit in Paris
und in ganz Frankreich mit wahrem Entzücken zur Modekömgin
proklamirt wird, ist die bescheidene Kornblume . Irgend ein spekula¬
tiver Gärtner hat es verstanden, die sonst kaum beachtete Blume
in alle Knopflöcher, ans alle Gürtel zu zaubern . Wohin man
kommt , überall erblickt man den sympathischen Chanenstrauß . Nur
die Wenigsten mögen cs jenseits der Vogesen wissen , daß es sich
um die Lieülingsbluiiic Kaiser Wilhelms I . handelt .

— ( Eine strenge Haustyrannin.) Hausfreund zu Frau Dr .
N . : „ Aber gnädige Frau , warum geht denn Ihr Herr Gemahl
nicht mehr auf die Jagd ? " — Frau Doktor : „Ich habe ihm das
Handwerk gelegt ! Diese Wirthschast habe ich lange genug mit an¬
gesehen. Hasen gehen die Herren jagen , Böcke schießen sie und
Affen bringen sie mit heim . Das wäre eine saubere Jägerei. "

— ( Ein Unterschied .) Vorsitzender des Schöffengerichts zum
Zeugen : „ Sagen Sie einmal , Zeuge Kulicke, wie weit ist es von
Ihrer Wohnung bis zu der Destillation , in der die Schlägerei
kattgefunden hat ? Wie viel Zeit brauchen Sie zu dem Wege?"
Kulicke, nach einer nachdenklichen Pause : „ Wie meinen Sie das ,
Herr Gerichtshof , wenn ich hingehe oder wenn ich heimkomme ?"

Gemeinnütziges.
— Künstliche Frühkartoffeln stellt man gegenwärtig in Paris

und auch wohl anderwärts dadurch her , daß man kleinere weiße
Kartoffeln vorjährigerErnte in Wasser legt , bis sie sich vollgesogen
haben und die Runzeln verschwunden sind . Alsdann werden sie
mit einer kräftigen Purste bearbeitet , um die Schale dünn und
derjenigen wirklicher Früpkartnffeln ädniich zu machen. Hiernach
Reibt ' nur nach übrig , für etwas Bodenanbaug za sorgen , was
weiter keine Schwierigkeiten bereitet. Die Täuschung soll recht gur
gelingen und das Geschäft mit diesen „ renovirten " Kartoffeln einen
reichen Gewinn nbwerfen.

Harbiae Seidenstoffe v. 95 Psg. ms 12,ss
per Meter — glatt gestreift, karrirt und gemustert (ca. 2S0Ü verschred -ne
Farben und Dessins ) vers . roben - und stückweise Porto - und zollfrei das
Fabrik-Dspot 8. Ileiimdsrx (K . u . K. Hofl.) MRod . Muster umgehend .
Briese kosten 20 Pf. Porto . _ _

^ I

Somrmrsioffe u . Hnlbluche für Männer u . Knaben
aarantirt solid nnd waschecht L 62 Pf. P . Met.

bis S . 75 versenden direkt jedes beliebige Quantum
Buxkin -Fabrik -Depot Osttinxer L 60. , ibi nnkkart a . Zl .

Muster-Kollektionen umgehend franko .



Bekanntmachung .
In Großbritannien ist unter dem 26 .

August d . I . ein neues Gesetz über die

Schiffsvermessung — Uorcstant Lobstp-

xiuA (louiiSAs ) Akt 1889 — erlassen
worden , weiches namentlich infolge der
zwischen Deutschland und Großbritannien
getroffenen Vereinbarung wegen gegen¬
seitiger Anerkennung der Schiffsmeß -
bricfe die deutschen Interessen in mehr¬
facher Weise berührt .

Indem dies zur Kenntnis ; der be¬
theiligten Kreise gebracht wird , wird
fernerhin bekannt gemacht , daß die
Bestimmungen über die Anerkennung
der in britischen Schifsspapieren ent¬
haltenen Vermessungsangaben in deut¬
schen Häfen und diejenigen Punkte , in
denen das Gesetz eine Begünstigung
der britischen Schiffe vor den deutschen
mit sich bringt , in dem diesseitigen
Büreau während der Bürcaustunden
zur Einsichtnahme ausliegcu .

Wilhelmshaven , 20 . Juni 1690 .

Das Seemannsamt .
König !. Preutz . MusterungSbebörde .

Bekanntmachung.
Nachdem die Liste der stimmfähigen

Bürger des I . Wahlbezirks hiesiger
Stadt vom 17 . bis inkl . 24 . d . Mts .
im Mogistratsburcau öffentlich ansge¬
legen hat und Einwendungen gegen die¬
selbe nicht erhoben find , werden zum
Zwecke der Neuwahl eines Bürgervor¬
stehers für den Herrn Fabrikanten
Steinfort hiersclbst , welcher das Amt
niedergelcgt hat , alle stimmfähigen
Bürger des 1 . Wahlvestrks auf

Dienstag, den 1 Jnli d Js .,
Nachm. 6 Vs Uhr,

in den Berliner Hof hierdurch einge¬
laden .

Es wird darauf aufmerksam gemacht ,
daß nur die in die Liste eingetragenen
Wähler Zutritt zum Wahltermine haben ,
nach tz 3 des Verfassnugsstatuts nur
die mit einem Klassensteuerbetrage von
mindest , jährl . 6 Dt . veranlagten Bürger
zur Thellnahme an der Wahl berechtigt
sind und zur Gültigkeit der Wahl die
Abgabe von wenigstens stg der nach
der Liste vorhandenen Stimmen erforder¬
lich ist.

Wilhelmshaven , den 25 . Juni 1890 .

Der Magistrat.
O e t k e n .

Verkauf .
Sande . Am

MontA den 30. Juni,
Nachmittags

3 Uhr anfangend,
läßt der Proprietär Weinberg in
Neustadtgödens
12 Giasku setzt gutbesetzte

Mehds
beim Weistenstoh belegen , an Ort
und Stelle in Abtheiluugen öffentlich
nüt Zahlungsfrist verkaufen .

Kaufliebhaber werden eiugciaden .

A . DZevEs .

Die MsHkl . Kmchtkchllttung
aus allen Wielen

bringt täglich (2 — 2 >/z Bogen ) die

KklimklAbkadpost !

Î XXXXXXXXXXX ! 1 >XRXXXAMXXXX7 >

8 L . I . Vshreirds ,
X BismarMratze S8 ,

empfiehlt

sämmtliche Maler -Farben ,
trocken und streichfertig in Oel gerieben ,

sedllöMrookllenäöllkirmss , Lieestiv, lerpentmöl,
alle Lrten l-soke , Lronee in versedieä. karden ,

Broneetiuktur , Bernfteiu -Fustbodeukack
^ mit Farbe , sonne eine große Auswahl in

pinseln , Bllvsten rrnö sonstigen
Mnlepei -Atensilien

in feinster Waare zu billigst gestellten Preisen . ^

^ XXXXXXXXXXXiMXXXXXXXXXX̂

Frischen

Edamer Käse
per Pfd . 85 Pfg ., empfiehlt

1V. rvollevinMin .
Empfehle :

Munusmuiit rieeisljgiieliel!. !

Anfangs Juli beginnt im
FeuiNewn cm höchst spannungs¬
voller Kriminal -Roman

Ein sonderbarer Fall
von Gerhard Stein ,

einem unserer ersten Roman-Schriftsteller .
Zer beste Beweis für die

Reichhaltigkeit der Zeitung ist

ihre große Verbreitung . Die

„ Berliner Avendpop " har in 4000

Orten über

VV-OOO Abonnenten .
Das Vierteljahr - Abonnement für

Juli - Oktober betragt mir

1 Mrks - K ZS

wird bei jed . Postanstalt angenommen .

VsiMstung üee „ öuetilm kböichiisl
"

.
8 V . Berlin , Kochstraße 23 .

Bekanntmachung .
Am Sonntag , den 20 . d . M ,

an welchem Tage in Jever Kncgerfest
stattfindet , wird der Dampfer „ Eck¬
warden " Abends 9 ^ Uhr eine

Dxtle « i ^ slkrt
von hier nach Eckwarderhörne machen .
Fahrpreis pro Person 1 Mk .

Wilhelmshaven , den 23 . Juni 1890 .

Der Magistrat.
Heike «.

MlpiM
lies stellt. llgWtei 's „keimeM"

zwischen
Wilhelmshaven u . Eckwarderhörne .

Gültig v . 1 . Juni bis 15 . Okt . 1890 .

Von Wilhelmshaven 5 Uhr 28 Min . Vm .
„ Eckwarderhörne 7 „ lO „ „
„ Wilhelmshaven 10 „ 15
„ Eckwarderhörne 10 „ 45 „ „
„ Wilhelmshaven 2 „ 30 „ Nchm .
„ Eckwarderhörne 3 „ — „ „
„ Wilhelmshaven 7 „ 30
„ Eckwarderhörne 8 „ 1«
Fahrpreis für einfacheFahrt :

1 . Kajüte 1,— Mk . , 2. Kajüte 0,60
Mk . , für Retourbillet : 1 . Kajüte 1,60
Mk . , 2 . Kajüte 1,— Mk .

Zu einer guten TaffeKaffee gehört ei» guter Zuiker !
Empfing eine ganze Waggonladnng ff . gem . Raffinade und empfehle Ihnen :

feinste gemahlene Raffinade st Pfd . 34 Pfa . , vci 5 Pfd . 32 Pfg . ,
bei Säcken st 100 Pfd . st 80 Pfg . ,

feinste Goldädler -Brodraffinadc
bei Broden 83 Pfg . ,

In . rangirt Würfel - Raffinade
bet Kisten st 50 Pfd . L 33 Pfg .,

prima braun . Candiszuckcc „ 50 .
„ weiß . dto . „ 55
„ schwarz , dto . „ 60

S . F « AWLsIMz
Wilbelrnshaven Belsort .

Feinstes Tafelbier , 33 Flaschen ,
st i/z Liter , zu 3 Mk . ,

nach Pilsener Art gebrautes ,
30 Flaschen zu 3 Mk . ,

ein dunstes nach bayerischer
Art gebrautes Bier , 27 Fl . 3 Dt.

«R . I ^ LurZfrrsrirrsr ,
Bismarckstraße k' g .

86

38

35

36

45
50
55

Zotilossstojiiöit - fllsich - t-Mms.
Haupt - und Schlutzziehung

vo .>l 7. vis 12 . Juli er.
1 st 660000

Myoerm - KM - vresm -LsM,
Vsselwe - Kotä -vresM- ZsIW,
mildeste aller Seifen , besonders gegen
rauhe und spröde Haut , sow e zum
Waschen und Baden klcmcr Kinder .
Vorräthig st Packet , 3 Slück 50 Pfg .
bei W . H . Renken , Visacarckstr . 59 .

1
1
2
3
4

10
20
10
10
20
40

100
150
200
500

1056
5384

500000
400000
300000
200000
150000
100000

50000
40000
30000
25000
20000
10000

5000
3000
2000
1000

500

Originale und Amhcile
V, ^ 2 " 4 ' >8 ^ 10 "Ha V,W

115 57,56 29 14,56 ! 2 . . >6 t>,56 3,50 1,80
Marl Mari Mar ! 'Marl Bi an Mai ! Marl Mark

Zur Vergrößerung der Gewinnchancen empfehle ich
-°/io 125 . w/ 20 65 . - 0/40 35 , n/E 16 Mk .

Porto und amtliche Ziehuugsline 30 Pfg . , Einschreiben
20 Pfg . extra .

-NT '

T 4 s 4 4 ü ss .
Bankgeschäft . (Ecrichtet 18703 General -Debit .
HL . Schon in d . 1 . Kl . fielen MMN . >" meine Eolleete .

Stottern
wird schnell und sicher beseitigt . Uns .
Untere , fußt auf vieljähr . Erfahr , n .
Wissenschaft! Forschung. Erfolg , durch
glänz . Zeugn . bestätigt , gnrantirt .

S . L Fr Kreutzer. Rostock i . M .

MlhtigsürKchntzmchn .
Durch große , vvrtheilhafte Leder -

Einkättss bin ich im Stande , das
Leder auch in kleinen Quantitäten zu
äußerst billigen Preisen wieder abzu -

geben . Schuhwaarenartikel .
W . Diedrichs , <8 ökeistr. 9 .

Der Magistrat.

Verkauf .
Landwirth Herr Eden zu Silland

und Gastwirth Herr LükeN zu Dyk¬
hausen lassen am

Freitag, 4 . Juli d . I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf ihren Ländereien bei Dyk¬
hausen :

40 I ?n»ckSi-
bestesLandheu

Ln HKufen
an Ort und Stelle auf Zahlungsfrist
verkaufen .

Wittmnnd , den 20 . Juni 1890 .

ll .
König ! . Preuß . Auktionator .

Billigr Billigt
Knaben -Stulpenstiefel,
Knaben-Schaststiefcl,
Knaben-S chniirschuhe,
Knaben-Zugschuhe
einpfiehlc

W . Leverenz ,
Rovnstraße 76a .

. mbl. Immer
nebst Schlafstube in der Nähe der
Rovnstraße sofort zu vermiethen . Preis
25 Mk . monatl . Näh . in der E d . Bl

Habe auf sofort oder später

mehr , schöne Wotznuuzkn ,
sowohl Parterre - als Etagen - , in der
Nähe des Mühlengartens belegen , za
vermiethen . Auskunft ertheilt

Joh . Fangmann ,
Bisinarckstraße 59 , 1 Tr .

Au verurielyen
auf sofort oder z . 1 . Juli eine möbl .
Stube nebst Schlafstube .

, Marktstraße 19 .

Zn Kluyviudrr » . KHüNv^ ' s Konkurs
gelangen von heute ab

sämmil. vorÜMilMM Klülmvollätliö
als ksMr , Louvsris , 8!6!8ütt6 , 8jeZeHaeL ,

SiläerdüoLer, Zoduldüeder u. 8Sll8t!Ze 8edüIlltell8Mell ,
sowie verschiedene

als ?0tt 6M0Wä!68 , V!8!t68, MüLrrakMSN eie.
in dessen Geschäftsräumen zum öffentlichen Ausverkauf .

Die Preise sind auf
's äußerste ermäßigt , da der Ausverkauf in möglichst

kurzer Zeit beendet werden soll .

Dev Ttonkuvs -Vevrvaltev .

U und Schlusz - Iiehnng
S V. LIL886 äer 8edIü88krejdett-l.oUer!e
Z riisr V . «Z siLZ

Original-Loose ff . V- 6 4 Ve
z >l 115, -

Anttzeilc IS
5V,5S

VZ 2
28,75

V«4
14,50

zu 7,50 3,75 2 ,
empfiehlt und versendet gegen Einzahlung des Beirages ans Postan -

Weisung ( 50 Pfg . für Porto und Gewinnliste )

» ^ rintze .

Faß- u . FUlhrlillikr
aus der Dampfbierbraueret

von TH . Fetköter , Jever , in Gcbind .
von 15 — 100 Litern .

Halte stets

Kohlensäure
in Gebinden von 10 KZ auf Lager .

Auf Bestellung sende dieselbe frei
ins Haus .

Th. r>. Ecken,
Bismarckstraße 7 .

Lokien Kr-emk »
' Konn

garantirt rein,
L Flasche 50 Pfg . , empfiehlt

E . Bveöehovn ,
Neucstraße 7 .

Veilcheu -
Roseu -
Honig -

garautirt rein und sehr aromatisch '
empfiehlt in Pasteten L 3 Stück 40

Ludwig Janssen

Mch «L SO

uuiibertroffeu gegen Zahnschmerz , reinigt
und cvnservirt die Zahne und giebt dem
Munde angenehmsten Wohlgeruch . —
Bvrr . L Fl . 60 Pf . und Alk . 1,20 bei

L . LtzUlrv » , Bismarckstr . 59 .

Damenstiefel
empftehlt von 5 Mark an

1V . Leverenz ,
Roonstraße 76a .

Empfehle :

Feinste gemahlene Raffinade ,
L Pfund 84 Pfg . , bei 5 Pfd . 32 Pfg . ,

bei Säcken ü 100 Pfd . 30 Pfg . ,

Feinste (ohne Goldadler ) Brod -
Raffinade ,

ä Pfund 35 Pfg . , bei 5 Pfd . 34 Pfg . ,
bei Broden 32 Pfg . pr . Pfd . /

I » . rangirte Würfel -Raffinade ,
L Pfund 36 Pfg . , bei 5 Pfv . 84 Pfg . ,

bei Kisten L 50 Pfd . L 32 Pfg . ,

Prima weißen Candiszucker ,
L Pfund 50 Pfg . , bei 5 Pfv . 45 Psg .,

Prima schwarzen Candiszucker ,
L Pfund 55 Pfg . , bei 5 Pfd . 50 Psg .

1V. IVollevinann ,
Bauteestraße 1 .

Heere » - Turnschuhe , I
. L Paar Mk . 2,50 ,

Knaben - Tmrnschuhe , >
L Paar Mk . 2,30 ,

. lv . , äußerst billig !
W . Diedrichs , Gökerstr. 9 .

Empfehle :

Zu vermiethen
ein Pferdestall für ein Pferd mit
Burschengelaß und Futterraum , sowie
Wasserleitung auf sofort oder später .

Göker - und Bikwrlastrnße -Ecke .

aus äsn renonnnirlen I 'nbrik von
HMm Opel , Kü 88 el 8 keim a . IKI .

Di « Ki »« 88 » rtizx8toi » LinlolKS M »
vnräöQ mit Opkl -I 'nbrräckorn srirmAsn , 80 äiö NslstsrscrtiMsii von
Lnroxs , IfnAlLnä, DontFostlnnci, kronsssn , Lnääoutsostlnnä , Ws 8lM 6n,
Löiunon , Hö 88sn , Lnẑ srn , Nästron , LostlsÄsn nnä äss Oontinsnt 8 . Opsl-
liücksr sinä 2n stsÄoston änroll V . Wirk 8 in

geör. Aastee ,
pr . Pfund 1,40 Mk . , kräftig und
reinschmeckend , täglich frisch

l gebrannt .

V . Tkollvemsnn .

vermiethen
meine von niir benutzte WohtMNg
zum 1 . August oder später .

G . Junge , Bant , Werftstraße 21 .

Zu vermiethen
aus sofort oder später

eut« Wollnllitg Koonßmße 8,
eine llo . Kchrilellstr . 4,

zwei, lllemere llo . m Rmkremm -
Neubremeu . Latann .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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